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per Kaiftr nni) iinßnr vsii ßokifditriitglj.
lieber die interessante Episode, welche sich jüngst int Ver.

felir zwischen dem Kaiser und dem bekannten Bielefelder Pa¬
storb. Bodelschwing abspielte, haben wir bereits kurz berichtet.
Ter„Friedensbote" schreibt darüber ausführlich folgendes:

„ u. Bodelschwingh hatte gerade eine Eingabe an den Kaiser
persönlicl) zu machen, und unter dem Eindruck, den jeder
Staatsbürger hat , daß ûnser Kaiser durchaus im Unklaren ge-
Helten wird über die Stimmung seines gesammten Volkes ge-
gen ihn, legte v. V. ihm die Thatsache ehrfürchtiasi klar. Da¬
rauf wird v. B. sofort nach Berlin zum Kaiser befohlen, wohin
er nun ganz vergnügt mit seiner Tochter Frieda dampft, .in
der guten Meinung , der Kaiser wolle mit ihm berathschlagen
über die neu zu gründenden Arbeiterheime. Aber siehe, in
Berlin wird er anstatt vom Kaiser vom Herrn v. Lucanus ein-
pfangen, dem bekannten Ueberbringer der blauen Abschieds.
Briefe. Der versichert ihm dann höflickst der Allerhöchsten
Ungnade Seiner Majestät über seine Mittheilungen . Ma¬
jestät käme sich förmlich wie ein Märtprer der Sache vor : es
sei doch unmöglich, in seiner Lage jeden Grund seiner Hand-
Iimgen gleich der Oeffentlichkeit preiszugeben , ob man denn
durchaus kein Vertrauen mehr zu ihm hätte usw.

Ganz still und klein reist v. B . wieder heim. Hier schrieb
er von Neuem an seinen lieben Kaiser, versicherte ihn seiner
Ergebenheit und nahm die Gelegenheit wahr . Seiner Maje-
stät noch einmal den wirklichen Standpunkt der Tinge dar¬
zulegen, sagte ihm auch, daß er, was nur in seinen Kräften
Nnde, längst gethan und unverdroßen weiter thue. nämlich
dm Leuten immer vorzuführen , was für einer: treuer: Mo¬
narchen und welcher: Hüter des Meiches und der Kirckie wir
hätten. Majestät möge ihm wirklich ferner nicht grollen usw.
Einige Tage darauf feierten wir v. B .s 70. Geburtstag . Un¬
ter den ea. 300 Gratulationstelegrammen war ein sehr lieb-
bes von der Kaiserin und eins vor: drei Bogen vom Kaiser,
welches auch der Versammlung im Assapheum vorgelesen
wurde. Wärruer korrnte Majestät seine Anerkermung, Liebe
und Verehrung nicht ausdrücken, als es darin geschah. Er
schloß mit einer innigen Bitte zu Gott , ihm seinen lieben v. B.
noch lange als treuen Vater seiner Anstalten und geliebten
Dimer seines Herrschers zu erhalten.
^ ?lm selbigen Tage geschah das fluchwürdige Attentat inBremm. Als es bekannt wurde, nämlich am nächsten Tage,
schriebv. B. sofort an Seine Majestät , dankte für das Tele-
gramm und sprach neben dem tiefen Schmerz über di6 Unlhat
"Kr aller Dank gegen Gott aus , der unseren Kaiser in der
defabr erhalten.
. Am nächstei: Tage war die Gauversammlung der Ra¬
vensberger in Herford : hier hielt Pastor Kuhlo eine das Volk
begeisternde Rede und betonte besonders, daß die Unterlhanen.

nicht mit allen Fäden der Politik vertraut , die unsere::
Kaiser leiten müßten , ihm wie einem Vater trauen sollten.
J* wurden dann verschiedene Resolutionen festgestellt, aller-
Ms ganz für die Buren , aber dann auch unserem Rer Im-
berator von Neuem Treue gelobt, seht und immerdar . Dann
wurde das Programm für das näche Bethelfesr. das am Him-
"lelwhrtstage abgehalten werden sollte, aufgestellt. Einstim.
""8 wurde beschlossen, Präsident Krüger zu dem Feste ein-
Laden. Zu diesem Zwecke sollte:: die Hauvtburenlieder ein¬

geübt werden. Der Posaunengeneral mit seinen 2000 Blä¬
sern hatte da wieder eine rechte Arbeit, v. B . hatte natürlich
auch das Seinige redlich beigctragen, die Begeisterung zu
heben. lieber das Ganze ward Protokoll ausgenommen, wel.
chesv. B. an den Kaiser sandte.

Dieser hatte sich unterdeß längst überzeugt, daß v. B.
ihm die Stimmung des deutschen Volkes gegen ihn schonend
und in zartester Weise und mit vorsichtigen Worten beigebracht
hatte und die Sache viel schlimmer stand, als er ahnte. War
schon des Kaisers Telegramm herzlich, so nun erst recht der
Brief , den er gleich darauf an v. B. schrieb. In den wärm-
sten Ausdrücken dankte er ihm für seine Gesinnungs- und
Ueberzeugungstreue und sprach den Wunsch aus , daß das Pro¬
tokoll nebst Kuhlo's Rede veröffentlicht werden sollte, und
schließlich den waimien Wunsch, daß der treue Diener ihm noch
lange , lange Zeit eine Stütze des Thrones bleibe. Unter«
schrieben war der Brief : Ihr wohlgewogener Wilhelm, Rer ."

Wiesbaden, 24. Mai.
Deutschland als „getreuer Cchart ".

Daß Abdul Hamid  bei dem R e cht s b r u ch. den er
in Sachen des internationalen Po st dien  st es  den Mächten
gegenüber verschuldete, so glimpflich davon gekommen ist, hat
er Deutschland zu danken.  Die „Köln. Ztg ." stellt,
ersichtlich offiziös, fest, daß der freundschaftliche Ratb Deutsch,
lands den Sultan zur Preisgabe seiner Auffassung bewog,
die ihn, schwere Demütigungen hätte einbringen müssen.
Man geht wohl kann: fehl in der Annahtne, daß der deutsche
Botschafter am Goldenen Horn , Frhr . v. M a rs cha l l, dem
der Sultan sein besonderes Vertrauen zuwendet, hier erfolg¬
reich sich ins Mittel legte. Es war ein Liebesdienst, denn
Deutschland bat , wie die „Köln. Ztg ." weiterhin konstatirt,
niemals das Vedürfniß empfunden, eine leitende Rolle an:
Bosporus zu spielen. Eine Liebe bleibt gleichwohl der ande¬
ren werth, noblesie oblige. Abdul Hamid könnte jetzt recht
wohl Anstoß nehmen, die Konzessionsertheilung für den Bau
der Bagdadbahn , auf die bekanntlich ein deutsches Unterneh-
mer-Konsortium seit geraumer Zeit wartet , zu ertheilen. Ein
stichhaltiger Grund für die Verzögerung ist ohnehin nicht zu
ersehen.

Vam Kolonialrath.
In wmigen Wochen tritt die begutachtende Körperschaft

für koloniale Angelegenheiten zur Frühjahrstagung in Berlin
znsantmet:. Sie wird sich mit Abschnitten des letzte:: wie des
nächsten Etats für die Schutzgebiete  beschäftigen.

Das ist eine Neuerung , die es ermöglicht, daß die wichtigeren
Positionen dieses Iahreshaushalts bereits einer Durchprüf¬
ung unterzogen sind, ehe sie in den gesetzgebenden Körperschaf¬
ten zur Berathung gestellt iveröen. Wer im Kolonialrath ein
sachverständiges Kollegium sieht, wird diese Vorprüfung zweck-
mäßig finden müssen. Bekanntlich bat das Kollegium eine
Zeit hindurch von Seiten ntehrerer Kolonialpolitiker gewisse
Anfeindungen erfahren . Das war im Herbst 1899, als der
Kolonialrath der Verleihuna umfangreicherLandkonzes«
s i o n e n an die Süd - und Westkamerun-Geselltchaft zustimm,
te. Auch im Reichstag kam diese Angelegenheitzur Sprache,
u . der Verdruß tiber die so herbe Verurtheilunq seiner Politik
von jicttr Seite aus mag nicht zuletzt deni damaligen Kolo-
nialbircktor v. B u chk a die Freude am Amt verleidet haben.
Eine Aenderrmg in der Zusammenlegung des Kolonialraths
erfolgte damals nicht. Wohl aber darf erinnert werden, daß
die Nothweudigkeit einer Reform dieser Körperschaft in der
Budgetkommission des Reichstags amtlich anerkannt
wurde . Sticht im Hinblick aus die Streitftage der Landkon-
Zessionen, sondern aus der: allgemeinen Erwägung heraus,
daß es das Nebeneiuanderarbeiten von Reichstag und Kolo«
nialrath fördere, weint bei Ernennung  von Mitgliedern
des letzteren mehr als bisher auf die Kolonialspezial i-
sten des Parl am enrs  zurückgegriffen würde. Da man.
wie es heißt, int Interesse größerer Beweglichkeit eine Ver¬
ringerung der Mitgliederzahl des Kolonialraths überhaupt
anstrebt , läßt sich die Reform erst nach Ablauf der Giltig¬
keitsdauer der zuletzt ertheilten Mandate ins Werk setzen, also
frühestens im nächsten Jahre . Es würde sich empfehlen, bei
dieser Umbildung auch aus die M ä n n e r d e r ko l o n i a -
lenPraxis,  an denen Deutschland gewiß keinen Mangel
hat — ebemauge Gouverneure, bekannte Forscher, Pflanzer
— Bedacht zu nehmen. Wenn zu deren Gunsten das Vor-
sck' lagsrecht der große:: Gesellschaft schließlich geändert werden
müßte , so würde das keinen besonderen Nachtheil bedeuten.

Der Kehrer im Spritzenhaus,.
Aus Westpreußen wird der „Germania " geschrieben: Ein

Lehrer fragte beim königlichen Generalkommando an, wann
in diesem Jahre die Volrsschullehrer ihre Uebung abzuleisten
hätte::, und ob es einem Lehrer, den: die Zeit wegen einer
Studienreise vielleicht gerade schlecht passe, gestattet werden
würde , zu einer späten: Zeit zu üben. Der Fragesteller ist
nun aber Soldat gewesen, und da hatte die Mlitärbehörde
nichts eiligeres zu thun , als gegen diesen Lehrer wegen Nicht-
innehaltung des vorgeschriebenen Dienstweges eine Arrest-
strafe von einem Tage zu verfügen. Diese Strafe sollte nun
der Lehrer in dem am Orte besindlichen Amtsgefängniß
(Spritzenhaus ) abbüßen. Der Lehrer — im Spritzenhaus!
Auch einem gar nicht schlecht gearteten Schüler würde diese
Thaftache Spaß machen. Im Gefängniß nun wird der Leh.
rer wie jeder Vagabund , Dieb, Ausreißer usw. behandelt. Der
Amtsdiener öffnet und schließt das Gelaß und versorgt den
„Sträfling " mit den nothwendigsten Bedürfnissen an Speise
und Trank . Wie soll der Lehrer nachher in der Schule von
der Belohnung des Guten und der Bestrafung des Bösen re¬
det: ! Jede Verhaftung , ia jeder Schultag (das Amtsgefängniß
steht gleich neben der Schule ) müßte es den Schülern ins Ge-
dächtniß rufen : Dort hat auch schon unser Lehrer gesessen!

{,-„. .n.. ...
nicht mehr als zwanzig Mark betrug , so wäre der

/ “ "fl mehr als hinreichend zitr Deckung gewesen. Wenn sich
Usintann auf der Straße oder in einem öffentlichen Lokal
/ ."".d^war die Uhr niemals an ihm zu sehen. In einer ge-

(Rachbruck verboten.)

Der Dfingftanrug.
Von Max Htrschfeld.

EL Der Herr Agent Hoffmann war einer von denen, bei de-
Wl die Pfändung immer fruchtlos ausfällt . Tie Gerichts-
Wsieher hotten ihn auch aufgegeben bis auf einen, dessen

Mwlauheit schob manchem faulen Kunden fatal geworden
roar. tz, hieß Riemer. Er wußte genau , daß Hossmann

flolbene Uhr nebst Kette aus gleichem Metall besaß, und
J? otc gegenwärtig einzutreibende Forderung einer armen

l
i

taienen Gesellschaft aber, die dem Gerichtsvollzieher nicht
Möglich war, kam sie wie durch Zauber zum Vorschein.
r >"mcil sah Riemer den Agenten am Fenster seiner Wohnung
JJf ". und deutlich bemerkte er die goldene Kette auf der
Märzen Weste. Eintreten , läuten , in die geöffnete Thür
^ ..Korridors und dann , ohne anzuklopfen, in das Zimmer
^"iNnanns zu springen, war das Werk kürzester Frist.
ta. u"S°, was giebt es denn ?" fragte Hossmann mit gutge-

!. Schrecken ztirückspringend.
I • AH , verzeihen Sie nur , ich wollte nur —"

'Q̂ te  ^ cr ^orichtsvollzieher uach der Weste des

..Hu, Sie wollen mich ermordet: ?"
1 Archt im Geringsten, nur Ihre Uhrkette —"

iw diesem Augenblick überzeugte er sich, daß dieselbe aus
k “ gar nicht mehr vorhanden war.

..Meine Uhrkette? Ich weiß nicht, wie Sie dazu kom-
in x cme  solche bei mir zu vermuthen . Ich bin leider nicht

MEr Laae —"
'Ä. "D bitte, Herr Hoffmann . ich habe die Kette doch auf

5ßefte bemerkt, als ich Sie am Fenster sah." .
lei** l,r  optische Täuschung, ich versichere Sie , oder wel-
^ ein Augenfehler bei Ihnen , ich habe dergleichen

schon gehört. Es soll ganz ähnlich sein, wie Farbenblindheit.
Man glaubt irgend einen bestimniten Gegenstand zu sehen."

„Nein, bitte, halten Sie mich nicht auf, wenn Sie nur
eine kleine Haussuchung gestatten —"

..Von Herzen gern."
Hosfmannn öffnete bereittvillig Kommode u. Schrank u.

ließ sich von dem Gerichtsvollzieher auf alle Taschen klopfen.
„Er h'at die Uhr wahrscheinlich seiner Wirthin zur Aufbe.

Wahrung übergeben", dachte Niemer und empfahl sich.
Nun ereignete es sich aber, daß der Agent sich mit seiner

Zimnterwirthin entzweite, und diese berrieth aus Rache dem
Gerichtsvollzieher, wo sich die Uhr gewöhnlich befinde. Das
war gerade am Tage vor dein ersten Pfingstfeiertage und da
Hossmann an diesem Tage nicht mehr anzutreffen war , be-
schloß Rienter in seinern Diensteifer, ihn am Feiertage selbst,
während der Geschäftszeitvor zehn Uhr zu besuchen. Das that
er auch und er traf seinen „Freund " Hoffinann a.erade bei
der Beendigung seiner Festtoilette und bat ihn wieder um Be-
Zahlung der zwanzig Mark.

„Leider habe ich zufällig keinen Pfennig ."
„Schon gut , ein Werthgegenstand würde —"
„Sie willen, lieber Riemer, die Möbel gehören meiner

Wirthin , die Koffer mit den Mistern meinen: Eltes."
,Tars ich vielleicht etwas nehmen, was Ihnen gehört?"
„Bitte , bitte, mit dew größten Vergnügen —"
Aber das Vergnügen blieb ihm im Halse stecken, als 9iie-

nier hinter den Spiegel griff und die goldene Uhr nebst Kette
hervorbrachte. X

„Nein, lieber Riemer, Sie werden nickü so grausam sem.
mir die Uhr zu nehmen."

„Meine Pflicht —" , ,
„Aber heute ist es m:r ganz besonders unangenehm, -̂.ch

bin nämlich heute zu einer großen Waldpartie eingelade::.
Wenn Sie sich ein wenig aus dem Fenster biegen, werden Sie
die geschmückten Kremser zwei Häuser weiter stehen sehen,
von denen einer auch mich erwartet . Es wäre mir selbstver-
ständsich unmöglich, ohne Uhr zu kommen, mein ganzer Ruf,
mein Kredit, wäre hin. Außerdent möchte ich dort gerne auf

eine junge , reiche— hören Sie , reiche Dame Eindruck machen.
Erfüllt sich diese Hoffnung, dann zahle ich Ihnen aus den
Zinsen der- Mitgift nickt nur die kleine Schuld, sondern alle
meine Schulden ntit den Zinsen ab. Ich kann also unmöglich
ohne Uh: erscheincn."

, Thut mir sehr leid, — aber —"
„Sie krieget: die Uhr, sobald wir aus dem Walde heim-

kehren, ja , sobald es dunkel ist."
„Wer aarantirt mir dafür ?"
„Halt , ich habe eine Idee . Begleiten Sie mich, ich stelle

Sie als meinen Onkel vor, da bin ich immer unter Ihren
Augett."

„Das läßt sich hören. Aber im Dienstanzuge—'"
„Ich gebe Ihnen einet: Gesellsckaftsanzug, der Ihnen

Passen wird . Sie haben ja meine Figur ."
Gesagt , gethan . Hofsmann öffnete einen Koffer, packte

einen Haufen von Mustern aus und brachte endlich einen
darunter liegenden feinen schwarzen Anzug zum Vorschein.
Dieser paßte dent Gerichtsvollzieherwirklich wie angegossen.
Die abgelegten Kleider wurden in ein Bündel geschnürt und
durch e'nen Dienstmann nebst einer Bestellung an Frau Rie-
mer gesandt.

So bestieg denn Herr Hossmann mit seinetn Gerichtsvoll,
ziel,er beit Kremser inmitten einer fröhlichen Gesellschaft, wel.
cker Hoffmann den Gerichtsvollzieherals seinen Onkel vor-
stellte. Aergerlich war es nun schon, daß mehrere Personen
ihm bin und wieder zuflüsterten: „Wissen Sie , der ist auch
einmal mein Onkel gewesm."

Sonst aber ging es recht fidel zu, namentlich stellte sich
der Gerichtsvollzieher als ein liebenswürdiger jovialer Ge¬
sellschafter dar , daß alle Welt von ihm entzückt war . Er er¬
zählte Witze und lachte selbst über jeden harmlosen Scherz.
Er trank , so oft man es wünschte, ohne dadurch in eine an¬
dere Stimmung zu gerathen als der heiteren, in welcher er
sich von Anfang/an befand.

Singend und jubelnd kehrte man in dm mit Grün ge-
schmücktm Kremsern heim, und als sie in der Straße , wo der
Agent wohnte, vom Wagm gestiegm warm , sagte der Ge-
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Lehrer selbst reiste zu dem zuständigen Bezirkscommando
km. vom Amtsorte des Lehrers entfernt !) und bat um

Aushebung der Strafe , da die Anfrage doch lediglich privater
Natur sei. Er habe nur angefragt , wann die VolksschuUehr̂r
(niäit er- zu üben haben, ob es einem Lehrer usw., er tjabe
auch als Lehrer (nickt mit militärischer Bezeichnung) unter¬
schrieben. Der diensthabende Bezirksadjutant stellte aber die
ßttederschlcrgungeiner bereits verfügten Strafe als schlecht
möglich dar . Seine Ausführungen gipfelten in den Worten:
„ ẑa. Sie glaubten , als Lehrer könnten Sie sich mehr er¬
lauben ." Zum Schluß bemerkte der Offizier, er werde die
Sache dem Bezirkscommandeur vortragen und befürworten.
Rach ein paar Tagen erhielt der Lehrer den Bescheid, daß seine
Bemühungen erfolglos gewesen seien. Der Lehrer hat g^gen
dre Militärbehörde Beschwerde erhoben. Jedenfalls kommt
me Sache bei der nächsten Parlamentarischen Taaung zur
Sprache.

Gkn psltttfcher Scheinwerfer.
Die hochpolitische Rede des österreichisch-ungarischen Mi¬

nisters des Auswärtigen hat in den Berliner Reaierungs-
krcisen, w e bei der öffentlichen Meinung einen günstigen Ein¬
druck erzielt. Auch in formeller Hinsicht zollt man dem Bor¬
trage Anerkennung. Man findet, daß die geschickte diplo-
malische Diküon an diejenige des Grasen B ü l o w erinnert.
Materiell steht naturgemäß im Mittelpunkte des Interesses
der auf den Dreibund  bezügliche Redeabschnitt. Wirkt auch
die Versicherung des Grafen G o l u cho w s ki, daß alle Ge-
rückte von der E r s chü t t e r u n g d e s D r e i b u n d e s aus
der Luft geMffen seien, nicht gerade mit der Vollkraft der
Ueberraschung, so erregt doch die Schärfe und Prägnanz dieses
Dementis Aufsehen, insbesondere die ausdrückliche Betonung,
daß das politische Bündniß über wirthschaftlichen Meinungs-
Verschiedenheiten(Handelsverträge ) nicht in die Brücke gehen
werde. Die Bezugnahme auf die extrem-agrarischen Zoll-
kriegsneigungen ist unverkennbar . Ueberhaupt hat die Rede
einenr Scheinwerfer gleich die Situation beleuchtet. Es wird
interestant sein, zu sehen, wie sich die italienische, russische und
französische Presse über die Angelegenheit äußert.

Der Selbstmord des Königsrnördrrs Kresri.
* Rom , 23. Mai . Der Mörder des Königs Humbert,

B r e s ci hat sich im Bagno Santo Stefano mittelst eines
Handtuches,  das er an das Gitterfenster seiner Zelle
knüpfte, erhängt . Bresci befand sich schon seit Wockien in
einem Zustande ungeheurer Nerven-Ueberreizung, wozu die
absolute Schweigsamkeit  seiner Wächter nicht we¬
nig beitrug . Sein Gefängniß war nach Art des Dreyfus-
Kerkers auf der Teufels -Jnsel gebaut und maß drei Meter
im Geviert . Jeden Morgen und Abend wurde der Verur-
theilte an die Wand angeschlosscn, doch so, daß er in der Zelle
umhergehen konnte. Auf beiden Seiten derselben waren Zel.
len für die Wächter eingerichtet, die ihn keinen Moment aus
den Augen verlieren sollten. Es ist daher unbegreiflich, wie
Bresci sich in den Besitz eines Handtuches setzen konnte. Seine
Leiche wurde der Universität Neapel ausgefolgt.

Wiesbadener General-Anzeiger.
~ .Dw ianganhaltende Flauem der K r u p P ' s che n

a o r i t ist jetzt gepichen  durch Aufträge Spaniens,
Schwedens, Argentiniens . Ein großer Auftrag der schweizer¬
ischen Feldartillerie wird demnächst in Angriff getrommen.

* Bo »rn, 24. Mai . Die Kaiserin  traf heute früh von
Baden-Baden kommend zum Besuche des Kronprinzen
hier ein. Dieselbe wird heute Mend direkt von hier über
Frankfurt a. M. nach Potsdam reisen, woselbst sie morgen
früh eintrifft.

, Detmold , 24. Mai . Die vereinigten Buren - Aus.
s chu s s e von Lippe und Westfalen planen für den Nachmit¬
tag des zweiten Psingst-Feiertages großartigeBuren-
K u n d g e b u n g e n vor dem Herrmanns -Denkmal, woselbst

o o st e und D e w e t vor zahlreichen bereits zur Theilnahme
angemeldeten westfälischen Vereinen die „Leiden und Schick-
lale des schwer geprüften Buren -Volkes" schildern werden. In
dem Ausruf heißt es, das westfälische Volk sollte auck auf dem
Boden Zusammentreffen, wo der römischen Lärrdergier durch
germanischen Heldenmuth ein Ziel gesetzt wurde, um sein
Mitgefühl für das tapfere Buren -Volk zum Ausdruck zu brin-
gen und gegen die aller Civilisation spottende Kriegsführung
Englands Einspruch zu erheben.

Ausland.
* Wien , 24. Mai . Der Großherzog  von Sachsen-

Weimar trifft hier Anfang Juni ein, um dem Kaiser
nranz Josef  einen Antritts -Besuch abzustatten.

* Kopenhagen , 24. Mai . Der K ö n i g ist gestern Abend
nach Wiesbaden  abgereist.

* Belgrad , 24. Mai . Hier wurden in den letzten Tagen
7 i ^rh .aftun  g en  wegen unliebsamer Aeußerunaen über
die K on : gin Draga  vorgenommen . HochgestelltePer¬
sönlichkeiten, die im Verdacht stehen, der Königin nickt zuge-
than zu sein, werden gewarnt.  Gestern Nackt fand beim
m,l )trcn Kriegsminister Antanakoviecs  eine Haus-
I u chu n g statt, während sich die Gemahlin des Generals
vor der Polizei einem Verhör unterziehen mußte . — In Ser-
fiieii wud die Thatsache, daß die Königin keinen! Thronerben
das Leben schenken kann, offen besprochen. Als wahrscheinlich
aus einer K ö n i g sw a h l hervorgehender Kandidat wird
derzeit der 49jährige Georg Romanowsky. Herzog von
Leuchtenberg  genannt , der zwei Kinder hat . Auch Fürst
Nikilas zweiter Sohn . Mirko,  wird genannt . Auffallend
findet man den nachsichtigen Ton . welchen die französischen
Blätter anschlagen und glaubt , dies erfolge auf einen Wink
Rußlands . — Der Z a r richtete an das Königsvaar  eine
Depescke mit der Versicherung seiner unveränderlich freund¬
schaftlichen Gesinnungen.

Hahn  bei deni Aufschlagen des Korbes mehrere
bl-uche davon, sodaß er von Mannschaften der Luftschiff A
theilung vom Platze getragen werden mußte . — *1,« ’rr
„Breslauer General -Anzeiger" aus Herrn st adtin  SM
sien meldet, erschlug  eine Frau namens Schubec7^
Kinder un Alter von 7, 5 und einen: halben Jahre und «7
Iefcte das vierte Kind, einen 10jährigen Knaben tödtlich Wn?
rend die Wahnsinnige die Leiche des jüngsten Kindes mä
^aucheloch warf, begoß sie die beiden andern mit Spinnt
und zündete sie an. Durch den Rauch wurden die Nachbm^
aufmerksam gemacht. Der Ehemann war zur Zeit der ^
abwesend. — Ein Waldbrand  in der Gegend von 9W
5letm  J Q.f 6egen tausend Morgen Tannenkultur vernichtet
Der Reichspostdampfer „Reichstag" der Ostafrika-Linie mT
lrdrrte gestern Abend bei der Ausfahrt nach Afrika nZ
Brunshausen mit dem Schnelldampfer „Fürst Bismarck"
„Reichstag" ist so schwer beschädigt, daß er die Reise aufM
und nach Hamburg zurückkehrte. — Beim Spielen mit einem
Revolrer hat in W ü r z b u r g der Realschüler Happt kn
Sohn des Postoffizials Mahr erschossen.

Aus brr Kmgrgrnb.

* m r. Deutschland
derlM , 24. Mai . In verschiedenen Blättern war in

den letzten Tagen zu lesen, es hätten in der letzten Zeit
V e r h a n d l u n g e n mit einem Mitglieds der freisinnigen
Vereinigung stattgefunden, wonach die Berufung  eines
Angehörigen dieser Partei zu eineiu hohen  Staats - od r̂
vtelmehr R e i chs a m t in Frage stehe. Durch die Aussicht

Berufung eines freisinnigen Staatsmannes solle die
^.lnke für dre auswärtige Politik der Regierung , insbesondere
lur den d  n s ch lußanEngland  definitiv gewonnen wer-
E Tas „Berl . Tagebl ^ ist in der Lage, diese Mitteilung
für P h a n t a s l e - G e b : l d e zu erklären, denen jeder reale
Hintergrund fehle Insbesondere haben Verhandlungen mit
euienr Mstgliede der freisinnigen Vereinigung nicht stattge-sunden.

— Wie schon mitgetheilt worden ist, sollen Vorkehrungen
getrosten werden, damit die uncontrolirte Wiedergabe

-k a i s e r l r che r R e d e n in der Presse möglichst vermieden
werde. Diese Vorkehrungen sollen schon bei der Enthüllung
des Nattonaldenkmals für den Fürsten Bismarck Platz grei-
fen. Tu ?„Deutsche Tageszeitung " bemerkt hierzu: Jmvielveit
dieses letztere richtig ist, wissen wir nicht. Bisher war nur be-
kannr, daß bei dieser Enthüllung im Namen des Comites der
Abgeordnete Dr. v. L e v e tz0 w und im Namen des Reichs
der Reichskanzler  sprechen werde.

Obgleich die sichten Zahlen für die R e i chs t a g s w a b l
rnGrtMmen - Greifswald  noch nicht vorliegen, so steht
dock est , daß trotz der heftigen Agstation der Agrarier die
frerstnnrgeVereinigung  erheblich an Stimmen qe-
Wonnen hat, obgleich sie gegen den ganzen Apparat zu kämp-
seu hatte , der rm Osten für agrarisch-conservative Candida-
turen aufgeboten wird. Bei der S t i chw a h l zwischen dem
konservativen Landrath v. B e h r und dem liberalen Berg-
ratb G 0 t h e i n werden die Sozialdemokraten  den
Ausschlag geben, und da ist es sehr wahrscheinlich, daß sie den
Agrarier als das größere Uebel betrachten und dementspre-
chend ihre Stimmen für den liberalen Candidaten in die Wag-
schale werfen werden. Für v. Behr wurden bis jetzt 7263
stimmen , für Gothein 6019 und für den Kandidaten der So-
zialdemokraten Knappe über 1800 Stimmen gezählt

Hoffmann: Ich danke Ihnen für den
leben

richtsvollzieber zu , . . . .
nußreichen Tag , den Sie mir verschafft haben,
wohl."

„Gute Nacht, Herr Riemer", rief Hoffmann erfreut da¬
rüber . daß Riemer kein Wort von der Uhr erwähnte. So
viel Zartgefühl hätte er ihm nicht zugetraut . Plötzlich aber
fiel ihm etwas ein.

„He, Herr Riemer, einen Augenblick!"
„Sie wünschen, Herr Hoffmann ?"
„Sie schicken mir doch morgen meinen Anzug, nicht

lvahr ?"
„Wenn Sie gestatten, nein. Das ist ja ein hochfeiner An-

zng, der unter Brüdern — ich meine unter Mühlendanun-
Brüdern — dreißig Mark werth ist."

„Aber ich brauche doch mindestens zwei gute Anzüge."
„Das Gesetz erlaubt nur einen. Gute Nacht, Herr Hoff¬mann ."
„Aber noch eine Frage : Sie hätten mit dem Anzug doch

schon davongehen können, bevor wir in Gesellschaft kamen?'
„Daran habe ick auch gedacht, aber ich bin ein Freund von

guten Soupers und anaenel " ' ' * “
Ihnen nochmals, daß Sie —

anaenelimer Unterhaltung . Ich danke
. _. . Sie
Gehen Sie zum Kuckuck, Sie —*

Ein Kampf auf Leben und Tod  fand Mittwoch
Nacht zwischen einigen Raufbolden u. der Polizei in^Schwelm
statt. Der Fabrikarbeiter Beutb von Langerfeld mackte
Abends der Polizei die Mitteilung , daß er von etwas 10
Personen , welche aus einer Wiese lagerten , überfallen und
mißhandelt worden sei. Hierbei sei ihm sein Portemonnaie mit
etwa 10 Mk. Inhalt entwendet worden. Tie Polizei ermit¬
telte sofort die Hauptbetheiligten und verhaftete sie. Bei der
Gegenüberstellung des Beraubten mit den Thätern entstand
ein wilder Kamps. Die Thäter stürzten sich aus die Bezich¬
tigung hin wie wilde Thiere auf den Mann und die Polizei-
beamten. Die vier Beamten suchten mit blanker Waffe den
Widerstand zu brechen, anfänglich aber vergebens. Einer der
Thäter ging mit einem offenen Messer auf einen Beamten
los. Das Blut floß in Strömen , ein Arzt hatte nach dem
Kampfe, der etwa drei Stunden dauerte, längere Zeit zu thun,
um die sehr erheblichen Verletzungen der Raufbolde zu ver¬
binden und zu vernähen. Die Beamten erlitten erhebliche
Mißhandlungen . Das Polizeigebäude wurde bis nach Mit¬
ternacht von einer hundertkövfigen Menschenmengeumlagert.
Tie Verletzungen der Jnhaftirten sind sehr gefährliche.

In einer entsetzlichen Lage befand sich dieser Tage der
Arbeiter Brockholtz in der Newyorker Vorstadt S 0 b 0 k e n.
Brockholtz hatte einen Fahnenmast von etwa 50 Fuß Höhe zu
streichen und hatte sich auf seinem Gerüst an der Spitze des
Mastes gerade festgesetzt, als eine Stange des Gerüstes brach
und er kopfüber in die Tiefe stürzte. Beim Sturz verwickelte
fick sein Fuß in die Stricke des Gerüstes, so daß er. an einem
Fuße hängend, in der Lust schwebte, während unten eine ge¬
waltige Menschenmenge angstvoll dem aufregenden Schau-
spiele zusah, ohne ihm helfen zu können. Erst als die Feuer-
we^r mit der großen Ausziehleiter erschien, konnte man ihm
Rettung bringen . Natürlich hat ihn ein Berichterstatter so¬
fort interviewt, und ihn u. a. gefragt, was er während der
qualvollen Minuten gedacht habe. „Zuerst versuchte ich mich
in die Höhe zn ziehen, als ich aber merkte, daß sich die Stricke
lockerten und ich unfehlbar in die Tiefe stürzen mußte, wenn
ich weiter zerrte, ergab ich mich in mein Schicksal, indem ich
jede Bewegung vermied und auf Hülfe von unten boffte. Ich
wußte- jede Minute ist gewonnen, wenn das Seil bält , und
Sie sehen, es ist alles gut gegangen. Uebrigens ist dies schon
das zweite Mal , daß ich in meinem Berufe abgestürzt bin.

Kleine Chronik . Ein in Berlin zu Studienzwecken wei-
lender japanischer Professor zündete in der vorletzten Nacht
in seiner Wohnung die Möbel an, die er mit Petroleum be-
gossen hatte und schloß seine Wirthin , deren Tochter und einen
Bankbeamten , der zum Schutze der Frauen sich in der Wohn¬
ung auf hielt ein. Auf ihre Hilferufe erschien die Feuerwehr
und löschte das Feuer . Der Professor̂ der auch den Bankbe¬
amten mit einem Küchenbeil angegriffen hatte , ist für g e i -
steskrank  erklärt und in eine Irrenanstalt überführt wor¬
ben. — Nachdem am Montag früh bei B e r n a u der zer¬
stückelte Leichnam eines Mannes aufgefunden wurde, sind
nunmehr in Berlin  drei Personen festgenommen worden,
die dringend verdächtig sind, an dem Morde betheiligt zu
sein. Auch ist festgestellt worden, daß der Ermordete unter
falschem Namen gelebt und wo er gewohnt hat . doch ist der
wirkliche Name noch nicht ermittelt worden. — Als gestern
Vormittag gegen 11j Uhr nach einem glücklichen Aufstieg ein
B a l l 0 n der Berliner Luftschister-Abtheiluna landen wollte,
st ü r z t e d e r B a l l 0 n, bei dem das Ventil anscheinend nicht
richtig funetionirte , plötzlich mit rasender Geschwindigkeit her-
ab. Während es dem einen Offizier gelang , imrcf) einen
Sprung aus der Gondel zur Erde zu kommen, trug Leutnant

fc Biebrich , 23. Mai . In der gestern Vormittag statt«
gefundenen Sitzungdes Magistrats  wurde u. A. das
Baugesuch der Herren Jäger u. Mintrop zu Wiesbaden bett.
Errichtung eines Anbaues auf ihrem Grundstück Burggasse
Nr . 8 dahier, sowie das Gesuch des Herrn Eduard Schmölder
um Genehmigung zur Errichtung einer Einfriedigung--
mauer auf seinem Grundstück an der Kaiserstraße auf Ge¬
nehmigung begutachtet. Es gelangten zur Vergebung: 1) die
Lieferung der Unterlegsteine von Niedermendiger Basaltlava
für den Volksschulneubauan der Waldstraße an Herrn Stein-
hauermeister Valentin Hesch dahier und 2) die Herstellung
der Centralheizungsanlagen in der gen. Schule an die Wies¬
badener Maschinenfabrik auf Grund der eingereichten Offerten.
Der am 21. l. M. abgehaltenen Versteigerung des Futter-
grases an den Feldwegen, Böschungen der Feldgemarkung
wurde bei einem Erlös von 203 M. die Genehmigung er-
theilt. — Ein Hierselbst Adolfsstr. wohnhafter Straßenbohn-
schaffner wurde nebst seiner Ehefrau heute Vormittag aus
Antrag der Kgl. Staatsanwaltschaft verhaftet und in das
Gerichtsgesängniß nach Wiesbaden abgeliefert. Die ver¬
hafteten Eheleute stehen im Verdacht, eiuen Diebstahl zum
Nachtheil ihrer Schwiegermutter resp. Mutter begangen
zu haben. Der Verhaftete ist erst seit 14 Tagen bei der
hiesigen Straßenbahn angestellt und wohnte vorher in Köln.
R., dessen Vater in Mainz Beamter ist, soll in Gemeinschaft
mit seiner Frau u. A. auch ein Fahrrad gestohlen haben.
Die Frau wurde von eigenen Verwandten aus Köln wegen
Wäschediebstahl angezeigt.

U Dotzheim , 22.  Mai . Von in den letzten Sitzungen
des Gemeinderathes gefaßten Beschlüssen sind ferner die
folgenden zn bemerken: Das „Wiesbadener  Tag¬
blatt" >hat sich erboten, sofern ihm der Charakter
uls amtliches Organ der Gemeinde Dotzheim beigelegt
werde, auf die Gemeinde- Publikationen einen Rabatt
von 15 pCt. zu bewilligen. Das Anerbieten
des „Tagblatts " wurde abgelehnt. — Bau¬
gesuche  der Herren Wilh. Holzhäuser (Anlage einer
Räucherkammer re.), Friedr . Wilh. Hohler (Errichtung eines
Stalles ) und Friedr . Wilh. Nicolai I . (Aufführung einer
Halle) sollen zur Genehmigung empfohlen werden. — De»
züglich eines Antrages der Herren Ehr . Völpel und Phi^
Strauß wurde beschlossen, die Abtretung eine- Gebäude-
streifeus von ihrer Besitzung zu acceptiren, eine
schädigung für das Zurücksetzen der Mauer zu zahlen und
sich zur Tragung sämmtlicher Kosten, sowie zur Befriedigung
der Entschädigungsanspxüchezu verpflichten. — Ein Bau-
gesuch des Herrn Carl Fuß wegen Errichtung eines Wohn¬
gebäudes mit Halle an der Frauensteiner Straße , ebenso ein
gleiches des Herrn Chr. Wagner wegen Errichtung eines
Kniestocks auf einer Stallung an der Obergaffe wurde aus
Genehmigung begutachtet. — Herr Aug. Wurster, welcher
sich mit der Absicht ber Errichtung eines Wohnhaus- uw>
Scheunen-Neubaus trägt , soll zunächst die ' in die Straße
entfallende Grundslücksfläche abtreten. Der K öfters
a n schl a g für den Ausbau der Feldstraße beläuft sich aU'
M. 1900 . Derselbe wird der Gemeindevertretung vorge'
legt werden. — Die Lieferung  eines Last-Waagen'
Belags wurde für den Preis von M . 650 dem Minde^
fordernden Herrn Schenk übertragen. — Herr Gust.
hat sich mit der Bitte an den Gemeinderath gewandt, r *| |
ihn, da mit dem letzten Bahnzug vielfach noch Leute
treffen, welche ein Glas Bier zu trinken wünschen,
Polizeistunde  von 11 auf 12 Uhr zu verlegen.
Antrag wurde der mit demselben verbundenen Consequenzel'
halber, eine Folge nicht gegeben. — Dem Herrn F^ evr-
Rossel soll die nachgesuchte Aufstellung eines Karoussei
auf einem ihm gehörigen Platze an der Neugasse nicht ge'
stattet werden, mit Rücksicht darauf, daß die Gemeinde evew'
insofern geschädigt werde, als ihr das Standgeld , welches!'
bisher vereinnahmt, verloren gehe. — Herr
Schmelzer, welcher um die vorläufige Genehmigung eine
Baugesuchs  eingekommen ist (es handelt sich um einen
Wohnhausbau an der Rheinstraße) wird dahin beschiebe^
daß er zunächst das in die Straßenflucht entfallende Gelav̂ >
in das Eigenthum der Gemeinde zu übertragen habe.

' Bingen , 21. Mai . Im abgelausenen Jahre ^
sich der Güterv erkehr imhiesigenHafengtdl
wieder wesentlich gehoben, die Zufuhr von Gütern alle»
hat sich auf 1,853,820 Centn« und die Abfuhr von GlUe»n
auf 569,360 Eentner belaufen.
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•*T Aastet , 23 . Mai . Einem hiesigen Landwirthe ist

a  schon mehrmals im Laufe dieses Frühjahrs gelungen , .
Marder mit sogen . Tellereisen zu fangen , was äußerst
^wierig ist . Vor einigen Tagen gelang es ihm abermals,
^Prachtexemplar eines Marders (Männchen)
l bend mit der oben erwähnten Falle zu sangen , den man

'Man erstickte. Da er ganz unbeschädigr ist uüd einen
schönen Pelz hat , wird er präparirt und im Hause zur Er¬
innerung aufbewahrt.

* Mainz , 23 . Mai . Ein schrecklicherUnglücks-
sall ereignete sich am Mittwoch Abend in der in der
Ouintinsgaffe wohnenden Familie des Glasers Weise . Das
Whrige Mädchen war dem brennenden Ofen  zu

gekommen , wobei die Kleider des unglücklichen Kindes
in Brand geriethen . Im Nu stand das Kind in Hellen
Flammen. Trotzdem es den rasch herbeigeeilten Eltern ge¬
lang. das Feuer zu ersticken , hat das Mädchen doch so
schwere Brandwunden  davongetragen , daß es in' s
Rochushospital verbracht werden mußte . Es soll wenig
Hoffnung vorhanden sein , das schwer verbrannte Kind am
Leben zu erhalten.

j. Höchst , 23 . Mai . Die durch den Tod des Herrn
Reming vacant gewordene P o li ze i - C o m m i s sa rst e ll e
wird gegenwärtig vom hiesigen Magistrat zur Neubesetzung
ausgeschrieben. Das Anfangsgehalt beträgt , neben 250 Mk.
Kleidergeld, 1800 Mk . und steigt alle 3 Jahre um je 300
Mark bis zum Höchstbetrage von 3000 Mk . An Meldungen
zu dieser Stelle dürfte es wohl nicht fehlen.

r . Oberbrechen , 23 . Mai . Brand Unglück.  Wie be-
reits gemeldet , brach gestern Nachmittag kurz nach 1 Uhr hier
ein großer Brand aus . Plötzlich loderten aus der großen
Lcheune des Landwirths TheodorSchmitt  Helle Flam-
men hervor und innerhalb einer Viertelstunde waren , da der
herrschende Ostivind den : verheerenden Elemente günstig war,
sämmiliche zunächst liegenden Hosraithen von dem Feuer er¬
faßt. Wie unheimlich rasch das Feuer ausbrach und sich ver-
breitet, zeigt , daß aus den Stallungen des oben ge¬
nannten Schmitt , der persönlich seit Wochen schwer erkrankt
darniederliegt und nur mühsam in ein^ nicht gefährdetes Haus
eines Verwandten gebracht lvurde , 7 strick Rindvieh und ein
Pferd verbrannten , 5 weitere Kühe noch während der Nacht
an den erlittenen Brandwunden verendeten . Besonders schwer
heimyesucht wurde Wittwe M a t t h . A r t h e n . Besitzerin der
weill'in renommirten Arthen 'schen Brauerei . Der starke Ost-
wind trieb das Feuer der Arthen 'schen Hofraithe mit solcher
Gewalt zu , daß nicht nur die Scheune und die ganz massiv er-
bauten sämmtlichen Stallungen , sondern auch das schone,
massiv erbaute Brauhaus , das Wohnhaus und die dazu gehö-
rigen Räumlichkeiten , sowie fast sämmtliches Inventar ein
Rmck der Flammen wurden , so das ; die Familie Arthen also
nicht nur ihres Wohnhauses , in der eine besonders auch von
Passanten stark besuchte Gostwirthschafl betrieben wurde , son¬
dern auch chrer sämmtlichen Brau - und Wirthschaftsgebäulich-
kchen verlustig ging : auch ein werthvolles Schwein , sämmt-
liches Federvieh , unter denen sich Prachtexemplare befanden,
wurden eine Beute des verheerenden Elements . Nur mit
swößter Gefahr und Anstrengung wurden die Kühe . Pferde,
Schweine etc. und ein Theil der Mobilien gerettet . Da Frau
Arthen, deren Ehemann heute vor 28 Jahren beerdigt wurde,
Anfangs vorigen Jahres erst einen 28 Jahre alten Sohn an
dm Folgen einer schweren Rippenfellentzündung verlor , ver-
dient die Familie gewiß die sich zeigende Theilnabrne . Von
dm beim Brande thätigen Feuerwehren Verdiener : besonders
ruhnimd erwähnt zu werden die Wehren von Niederbrechen,
Dauborn und Niederselters . Einige Vorkommnisse zeigten
vuf's Neue , daß mit der Gründung freiwilliger Feuerweh¬
ren allein nicht gedient ist . sondern daß eine möglichst all¬
wöchentliche Revision der Löschapparate unbedingt nöthig ist.
Wobl sind die von dem Brandungliicke Heimgesuchten zum
<ml  versichert , allein die Versicherungsbeträge sind , wie sich
lebt herausstellt , viel zu niedrig . Den betroffenen Versicher-
ungsgesellschaften ist die beste Gelegenheit geboten , eine em¬
pfehlende Coulanz zu beweisen.

Wiesbaden , den 24. Mai.

Ermittelung tum Diebstählen.
r . Der leichteren Ermittelung von Diebstählen soll ein Er-

iX . - Handelsministers über den Trödelhandel dienen . Da-
ist jeder Trödelhändler verpflichtet , ein höheren . Orts

^ ^ ichriebenes Buch über seine Ein - und Verkäufe zu führen.
.5 Buch muß dauerhaft gebunden und mit fortlaufenden

versehen sein ; es ist vor seiner Ingebrauchnahme
der Ortspolizeibehörde unter Beglaubigung der Seiten-
abzustempeln . In dem Buche dürfen weder Rasuren

genommen noch Eintragungen unleserlich gemacht werden:
darf es weder ganz noch theilweise vernichtet werden . Alle

:. , ^ ufs - und Verkaufsgeschäfte sind unmittelbar nach Ab-
des Geschäfts in das Geschäftsbuch einzutraaen unter

No» " senden Nummern . Die eingekauften Gegenstände sind
Art . sowie nach Zahl . Maß oder Gewicht aenau zu be-

Bei allen Eintragungen sind Vor - und Zuname
. Wohnort und die Wohnung desjenigen , mit welchem
a?5 "treffende Einkaufs - oder Verkaufsgeschäft abgeschlossen

anzugeben . Für die ordnungsmäßige Führung
^Geschäftsbuches ist der Trödler auch dann persönlich ver-

, Wörtlich , wenn er sie durch einen dritten bewirken läßt.
„ ^ afisbücher , die nicht mehr benutzt werden sollen , sind
Öl r Angabe des Datums abzuschließen , der Ortspolizcibc-
^ °e zirr Bestätigung des Abschlusses vorzulegen und sodann
all lang aufzubewahren . Der Trödler ist verpflichtet,
ttalf • •öon  Behörden oder Privatpersonen zuaebenden Be-
x̂ schtigungen über verlorene oder dem Eigentbümer widcn '-

I1K » u eutstemdete Gegenstände nach der Zeitfolge geordnet
^Mbcwahren . Er hat unverzüglich nachzusehen , ob die in

" Benachrichtis
wchern ver;

gegenständen
^ -derblerü ermittelt,

Benachrichtigungen aufgeführte :: Maaren in seinen Ge-
sü!?l .̂ ^ üchern verzeichnet sind oder sich unter seinen Ver-

besinden . Werden die Gegenstände oder
so ist der Polizeibehörde binnen 24

Stunden hiervon Anzeige zu erstatten . Tie ini Betriebe des
Trödelhandels erworbener : Gegenstände müssen stets mit einer
der Nummer des Geschäftsbuches entsprechender : sichtbaren
Bezeichnung versehen sein . Sie sind in gesonderten Räumen
oder Behältnissen aufzubewahren oder dock wo dies nicht zu
ermöglichen ist , von anderen gleichartigen Gegenständen
äußerlick getrennt zu halten . Aus in Mengen angetanstes
altes Metallgerälh . Metallbruch u . dergl . findet diese Bestim.
mung leine Anwendung . Mt minderjährigen Personen darf
sich der Trödler und der Kleinhändler mit Garnabfällen u.
s. w . ohne ausdrückliche Genehmigung ihrer Eltern oder Vor-
:nünder in Geschäfte nicht einlasse :: . Die Polizeibehörden
und ihre Organe sind befugt , in den Geschäftsbetrieb des
Trödlers und Kleinhändlers mit Garnabfällen usw . jederzeit
Einsicht zu nehmen.

6 Kaiserin Augnsta Victoria traf fjeutc früh um
6 Uhr von Baden -Baden kommend in Mainz ein und fuhr
mit dem anschließenden Kölner Schnellzug zum Besuche des
Kronprinzen nach Bonn  weiter.

* Der König von Dänemark soll nach aus¬
wärtigen Blättern gestern Abend die Reise nach Wies¬
baden  angetretcn haben . Wann der Monarch hier ein-
trifft , ist noch nicht bestimmt . Im „Park - Hotel " , wo
er ständig absteigt , sind bislang noch keine Zimmer bestellt
worden.

* Ordensverleihung . Herrn Kanzleirath Fr . K o ch
hier wurde der Rothe Adler -Orden 4 . Klasse verliehen.

* Ansfiihrung städtischer Bauten . In der
2 . Beilage unseres heutigen Blattes sind die allgemeinen
Vertrags -Bedingungen für die Ausführung von Bauten , so-
wie für Leistungen und Lieferungen im Bereiche der Bau-
Verwaltung der Stadt Wiesbaden veröffentlicht . Wir em¬
pfehlen die Publikation ver bcsouderen Beachtung der Inter¬
essenten , da deren genaue Kenntniß ihnen von weitgehendem
geschäftlichem Nutzen sein dürfte.

ü Schulhaus Neubau . Don den Gebäuden der bis¬
herigen höheren Töchterschule (Luisenstraße ) wird z. Zt . das
Vorderhaus niedergerissen , « um einem Neubau Platz zu
machen . Da auch das gegenüber liegende Haus abgebrochen
ist , um einem modernen Neubau Platz zu niachen , wäre nur
zu wünschen , daß auch für die Neichsbank ein der Weltcur-
stadt entsprechenderes Gebäude erstehen würde , denn das
gegenwärtige ist alt und sehr wenig geräumig.

* B ^sihwechsel . Das Landhaus Abeggitraße Nr. 6
ist durch Kauf in den Besitz deH Herrn Rentner Walter
Schade  aus Berlin übergegangen . Vermittelt und abge¬
schlossen durch die Jmmob . -Agentur R ü ck.

* Steckbrief ist erlassen gegen den Hallsburschcn
Philipp König,  geboren am 12 . Januar 1882 in Aß¬
mannshausen , wegen Diebstahls.

* Fernsprechantomaten in Bahnhöfen . Der
Eisenbahnminister genehmigte , daß Fernsprechautomckten auch
außerhalb der Bahn hofswirthsch asten  ohne
eine Erhebung von Platznnethe an geeigneten Stellen der
Bahnhofsgebäude jederzeit widerruflich aufgestellt werden
dürfen.

6 Zugverspätungeu Der Frankfurter Frühzug , der
um 7,43 Uhr hier sein soll, kam heute wieder so spät (erst
um 8 Uhr ), daß eine große Zahl von Interessenten nicht
mehr rechtzeitig ins Geschäft zu gelangen vermochte . Durch
Schüler -Ausflüge pp . sollte doch das rechtzeitige A n -
bringen wichtiger Züge  nicht beeinflußt werden
dürfen.

( ) Bezirks -Ausschuft -Sitzung vom 23 . Mai (Schluß ) .
Eine Frage , welche in allen an den Rh ein grenzenden Ort:
schäften  interessiren wird , ist die , wer zür Herstellung et¬
waiger aus an den Rhein stoßenden Wegen , die zugleich als
Leinpfad dienen , anzribringendcn Sicherheits -Geländer ver-
pflichtet ist . Die Ortsvolizeibehörde zu St . Goarsbausen hat
die Rhein -Stroinbau -Derwaltung in Eoblenz sowie die poli¬
tische Gemeinde als die Pflichtigen angesehen und sie aus
Gründen der Sickerung des öffentlichen Verkehrs unterm 10.
Februar v . Js . angehalten , die Anbringung eines Schutzge¬
länders an dem Wege nach Caub zu bewirken , auf die von
der Gemeinde angestrengte Klage jedoch declarirtc der Kreis-
ausschuß zu St . Goarshausei : , die S t r o m b a u v e r w a l t -
u n g allein als die zur Tragung der Kosten einer derartigen
Anlage Anzuhaltende , während der Bezirksausschuß als Be-
rufungöinstanz der Gemeinde  allein diese Vervslichtung
zuerkannte . Ter Kreis -Ausschutz hat sein Urtheil mit der
Thalsache begründet , daß die Gemeinde weder als Eigen-
thümerin des Weges eingetragen sei , noch denselben gebaut
babe und das ; das Geländer lediglich nothwendig geworden
sei durch die von Seiten der Rhein -Stroinbau -Verwaltung im
Interesse der Stromregulirung ausgeführte Sturzmauer,
während der Bezirksausschuß bei seinem Ertennttüß von fol¬
genden . Erwägungen ausging : Nach der Beweis -Ausnahme
insbesondere der Aussage des Katasterbeamten müsse Folgen,
des als festgestellt gelten : Der in Rede stehende Weg babe
einen doppelten Charakter , einmal sei er Communications-
mittel -, zum andern aber auch Leinpfad . Soweit wie dieser
oder jener Charakter in Betracht komme , sei entweder der
Staatsfiscus bezw . die Rffein -Strombau -Verwaltuna oder die
Gemeinde zur Instandhaltung des Weges resp . zur Sicherung
des Verkehrs verpflichtet . Weil es sich nun aber bei der An.
bringuno des Geländers um die Wahrung der Verkehrs -Jn-
tereffcn handle , liege die von der Wegepolizeibehörde declarirte
Pflicht der politischen Gemeinde ob , es sei denn es werde der
Beweis geführt , daß Dritte durch ihrerseittge Anordnungen
resp . Anlagen die Gefahr geschaffen hätten , gegen die das
Geländer zu schützen bestimmt sei. Nach der Behauptung der
Gemeinde St . Goarshausen habe die Sturzmauer die Ge¬
fahr herbeigeführt und von der Strombcm -Verwaltung als
Nachfolgerin der correspondirenden altnaß 'auischen Behörde
sei die Sturzmauer errichtet , lediglich im Interesse der Strom-
regnlirung . Beides aber werde von der beklagten Behörde
bestritten . In dem Landes -Archiv vorhandenen Akten gemäß
seien in der That der Nassauischc Staat und die Gemeinden
zusammen , an der Errichtung der Sturzmauer betheiligt
und die Unterhaltungspflicht zu zwei Drittel den : Staat,
zu einem Drittel den Gemeinden obgelegen , auch sei es nicht
die Strom -Regulirung allein , sondern nicht minder leim es
Rücksichten ans die Schiffahrt und die Verkehrs -Sicherheit.
welche die Anlage der Sturzmanern veranlaßt hätten . Dem-
gemäß sei die Rhein -Strombau -Verwaltung nicht die zur An.
bringung des Geländers Verpflichtete , sondern die Gemeinde,
und es habe das vom Krcis -Ausschuß gefällte . Anderes fest-
stellende Urtheil aufgehoben werden müssen.

* Wiesbaden auf der Berliner Feuerwehr-
Ausstellung Auf der gegenwärtig in Berlin stattfinüen-
den Feuerwehr -Ausstellung ist auch die Wiesbadener Feuer¬
wehr in hervorragender Weise bctheiligt . Unter Anderem
sind ausgestellt eine rothe Feuersahne aus dem Jahre 1743,
wie sie früher bei Bränden vom allen Uhrthurme wehte,
ferner ein Stadtplan von Wiesbaden , Ausrüstungs -Gegen¬
stände , wie sie in den letzten 50 Jahren von der hiesigen
Feuerwehr benutzt wurden , als : Kopfbedeckungen , Uniformen,
Aexte und Geräthschasten , ein Bewässerungsplan von Wies¬
baden , Zeichnung der neuen Feuerwache , eine Statistik über
die Wiesbadener Feuerwehr seit 1850 und endlich ein
Siruationsplan mit sämmtlichen Meldern und sonstigen
Alarm ' rungsapparaten.

* In die Glückskollekte von Moritz Cassel
Langgasse 6 , siel bei der Kömgsberger Pfdrdclotterie der
41 . Hauptgewinn , ein Fuchswallach , auf Nr . 13 825.

*  Ein gutes Weinjahr scheint uns bevorzustchen,
denn am ganzen Rhein zeigen die Weinftöckc durchweg pracht¬
volle Gescheine . Viel trägt hierzu bei, daß die Stöcke nicht
unter dem Froste gelitten haben . Das Binden der Reben
und Umgraben des Bodens har fast überall stattgcsnnden.
In Winzerkreisen glaubt mau bestimmt , dieses Jahr eine
vortreffliche Ernte zu machen . Alle Anzeichen sprechen jetzt
wenigstens dafür , daß eine solche Hoffnung berechtigt ist.

* Saatenftaud in Preußen Mitte Mai . Um
die Mitte des Monats Mai war der Stand der Saaten
folgender (Nr . 1 bedeutet die Erwartung einer sehr guten,
Nr . 2 bedeutet guten , Nr . 3 mittleren , Nr . 4 geringen,
Nr . 5 sehr geringen Ernte ; die Zwischenstufen sind durch
Dezimalen bezeichnet ) : Winterweizen 3,8 (3,9 April ),
Sommerweizen 2,6 , Winterspelz 2,2 (2,0 ) , Wintcrroggen 3,2
(3,0 ), Sommerroggen 2,7 , Sommergerste 2,5 , Hafer 2,5,
Kartoffeln 2,7 , Klee 3,3 (3,3 ), Luzerne 3,0 (2,9 ), Wiesen
2,8 (3,0 ) .

* Wegen Meineidsverdachtes vom Amte
snspendirt wurde vor einigen Tagen der Schutzmann Z.
von hier . Der Schutzmann hatte vor einigen Monaten
mehrere junge Leute wegen nächtlicher Ruhestörung nach dcp
Polizeiwache auf dem Michelsberg gebracht . Auf dem Trans¬
port dorthin soll er einen derBetheiligten mißhandelt haben.
In einer späteren Verhandlung vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht , welche gegen den Mißhandelten wegen Widerstands

ftattfand , erklärte der Schutzmann unter Eid , daß er sich
keine Mißhandlung an dem Angeklagten habe zu Schulden
kommen lassen . Verschiedene andere Zeugen beschuldigten

jedoch den Schutzmann direkt und zwar ebenfalls unter Eid,
den Angeklagten doch mißhandelt zu haben . Infolge dieses
Widerspruchs sah sich die Staatsanwaltschaft veranlaßt , sich

näher mit der Sache zu befaffen und hat sich im Laufe der
Voruntersuchung das Belastungsmaterial derart gegen den

Schutzmann angesammelt , daß er auf Anordnung der Kgl . '
Regierung vom Dienste snspendirt wurde.

*  Wochen Spielplan des König ! . Theaters.

Sonntag , den 26 . Mai : Bei ausgehobenem Abonnement.
„Oberon " . Ans . 7 Uhr . — Montag , den 27 . : Bei aufge¬
hobenem Abonnement . „ Die lustigen Weiber von Windsor " .
Ans . 7 Uhr . — Dienstag , den 28 . : Ab . A . 50 . Vorst.
„Renaissance " . Ans . 7 Uhr . — Mittwoch , den 29 . : Bei
aufgehobenem Abonnement . „ Tristan und Isolde " . Ans.
halb 7 Uhr . — Donnerstag , den 30 . : Bei ausgehobenem
Abonnement . „ Fra Diavolo " . Auf . 7 Uhr . — Freitag,
den 31 . : Ab . B . 50 . Vorst . „ Flachsmann als Erzieher " .
Ans . 7 Uhr . — Samstag , den I . Juni : Bei aufgehobenem
Abonnement . „ Die luftigen Weiber von Windsor " . Ans.
7 Uhr . — Sonntag , den 2 . : Bei aufgehobeucm Abonne¬
ment . „ Oberon " . Ans . 7 Uhr.

* Spielplan deS Nesidcnztheaters Samstag,
den 25 . Mai „ Nosenmontag , Ans . 7 Uhr . — Sonntag , den
26 . Mai , erster Feiertag , „ De : Hypochonder " , Ans . 7 Uhr.
Montag , den 27 . Mai , zweiter Feiertag „ Leontinen s Ehe¬
männer " , Ans . 7 Uhr . — Dienstag , den 28 . Mai , „ lieber
unsere Kraft " , Sang : Dr . Rauch , Ans . 7 Uhr . — Mittwoch
den 29 . Mai „ Der Ausflug ins Sittliche " , Ans . 7 Uhr . —
Donnerstag , den 30 . Mai , „Der Hypochonder " , Ans . 7 Uhr.
— Freitag , den 31 . Mai „ Reif -Reiflingen " (Benefiz Engels-
dorff ), Ans . 7 Uhr . — Samstag , den 1. Juni „ Leontinen ' s
Ehemänner " , Ans . 7 Uhr.

8. Residenztheater . Das Residenztheater bietet ein
interessantes Feierlagsprogramm : Der 1. Festtag bringt
Mosers beliebten „ Hypochonder ", die Titelrolle spielt wie
früher G u st . Schnitze . Die anderen Hauptrollen sind
mit den ersten Kräften besetzt. Am Psingst -Montag werden
„Lcontinens Ehemänner " gegeben.

* Walhalla . Das vorzügliche Walhalla -Programm
hat noch zwei weitere Bereicherungen erfahreu und zwar in
dem Universalartisten Fredy Gullberg  und dem
Equilibristen M . F r a n q  o i §. Ersterer leistet als
Schnellmaler , Thierstimmen - Imitator und Rauchkünstler
geradezu Vorzügliches . Wahrhaft verblüffend ist es , mit
welcher Virtuosität er in wenigen Minuten ein prachtvolles
Bild auf Leinwand malt . Ein ebenbürtiger Partner ist
M . Francois mit seinen vorzüglichen Leistungen auf dem
Schlappseil . Rauschender Beifall belohnt allabendlich die
beiden Künstler.

* Verein für Tchnlgesnndheitspflege Durch
das liebenswürdige Entgegenkommen der Curdireklion ist es
ermöglicht worden , daß den sämmtlichen Theilnehmern des am
31 . Mts . stattfindendcn Congreffes eine dreitägige
unentgeltliche Benutzung  der sämmtlichen Räume
deS Curhauses und seiner Veranstaltungen zugcsichert wird.
Als Legitimation gilt die Mitgliedskarte . Die Anmeldungen
für den Congreß laufen außerordentlich zahlreich ein.

* Gesaugwettftreit . Der hiesige, als sehr strebsam
bekannte Männevßesangverein „ H i l d a " betheiligt sich an dem
zu Pfingsten in Oberrad  stattfindenden Gesangwettstreit
welcher vom Männergesangverein „Emtracht -Oberrad " zur



25 Mai 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr.
Feier seines 25-jährigen Bestehens veranstaltet wird. Wir
machen daher an dieser Stelle alle Sangesfreunde auf die
am nächsten Samstag , den 25. Mai er., Abends 9.30 Uhr
in der Turnhalle , Hellmundstr. 25 stattfindende General-
Probe  des Vereins aufmerksam.

* Der Kathol . Lehrerverein hielt Mittwoch Abend
im „Leseverein" unter zahlreicher Betheiligung seine
Monats - Versammlung.  Der Vorsitzende, Herr
Th ö mm eS begrüßte die Erschienenen und besonders Herrn
Seminar Ôberlehrer Müller - Montabaur , der als Gast
anwesend war. Herr Fiedler  sprach nun über : „Die
Schulneulinge und ihre erste u n t erri chtl i che
Behandlung"  in eingehender und anregender Weise.
Nach der hierauf folgenden Diskussion wurde die Wahl der
Delegirten für die Hauptversammlung zu Eltville vorge¬
nommen. Der Verein zählt gegenwärtig 30 Mitglieder,
mithin konnten 3 Delegirten gewählt werden. Auf Vorschlag
des Herrn Würsdörfer  wurden gewählt die Herren:
Hörle - Wiesbaden, H ar dt »Biebrich und Kunz - Bier¬
stadt. Herr Michels  erstattete Bericht über den Kasten-
stand und wurde dem Kassirer nach Prüfung desselben
Decharge ertheilt. Von besonderem Interesse war die Be¬
sprechung über das Vereinsorgan, die „Kathol. Schulzeitung
für Mitteldeutschland" Die vorjährige Hauptversammlung
in Eamberg hatte den Antrag auf Abonnentenzwang gestellt
und wird die diesjährige Delegitten-Versammlung in Elt¬
ville zu entscheiden haben, ob dieser Antrag angenommen
wird. Die 3 Delegirten des hiesigen Zweigvereins wurden
beauftragt, für den Abonnentenzwang einzutreten. Die
nächste Versammlung findet Ende Juni statt und übernahm
Herr Fi r men ich für dieselbe einen Vortrag.

* Die Gesellschaft „^ idelio "unternimmt am ersten
Pfingstfeiertage einen Familien - Ausflug  nach Bad
Schwalbach- Hohenstein. GemeinschaftlicheAbfahrt Vorm.
11.19 Uhr vom Rheinbahnhof bis Hohenstein, daselbst Be¬
sichtigung der Burgruine , sodann Rückfahrt nach Schwalbach
und Besichtigungder dortigen Brunnen rc. Hierauf gemüth-
liches Beisammensein in einem geeigneten Lokal. Die Mit
glieder erhalten freie Fahrt . Gäste sind willkommen.

* Mit seiner Stellenvermittelung steht der be
kante „Verein für Handlungs - Commis von
1 8 5 8", der seinen Hauptsitz in Hamburg hat, durch Re
zirksvereine aber über den ganzen Erdball verbreitet ist, an
der Spitze. Durch ihn sind im Jahre 1899 6113 Enga
gements abgeschlossen und diese Zahl ist mit 6318 Anstellungen
im Jahre 1900 noch übertroffen worden. Bei Beginn dieses
Jahres hatte der Verein während seines Bestehens bereits
über 84 000 Stellen vermittelt. Die Stellenvermittlung ge
schieht bekanntlich vollständig kostenfrei. Der Bezirk Wies
baden veranstaltet, wie aus den diesbezüglichen Annoncen
ersicytlich ist, am 3. Juni cr. einen Ausflug mit Damen
nach Schierstein Hotel 3 Kronen und dürfte derselbe infolge
der zahlreich vorliegenden Anmeldungen von humoristischen
Kräften ganz vorzüglich zu verlaufen versprechen.

Geschäftliches.
* Empfehlenswerth für Inserenten . Die Een

tral -Annoncen' Expedition G. L. Daube u. Co. in Frank
furt a. M . (Berlin , Cöln, Dresden, Leipzig, München, Ham
bürg) brachte letzter Tage einen „Nachtrag zum Zeitungs¬
katalog pro 1901 " zum Versand, in welchem wir bei rund
200 politischen und 36 Fachblättern fast 400 Aenderungen
'n den Jnsertionsbedingungen, deren Ursache beinahe aus¬
nahmslos in den so wesentlich erhöhten Papierpreisen zu
suchen ist, gegenüber den Angaben des erst im Januar er¬
schienenen Katalogs zählten. Ferner führt der „Nachtrag"
als neu entstanden in dieser kurzen Zeitspanne 20 politische
und 36 Fachblätter auf, denen 24 eingegangene Blätter
gegenüberstehen. Diesem Nachtrag von der Firma G. L.
Daube u. Co. kommen zu lassen, welche denselben gratis ab-
giebt, dürfte für jeden Inserenten von Wichtigkeit sein, denn
wenn bei einigen 250 Blättern die Katalogangaben nicht
mehr zutreffend sind, so ist der Werth der im Januar her¬
ausgekommenen Zeitungskatalogcüberhaupt ein problematischer.

. Carbolineum ist als zweckmäßiges Holzanstrich- und
Konservierungsmittel allmählich in den weitesten Kreisen be^
kannt geworden. Bedauerlicherweise wird dieser Name viel¬
fach auf Produkte ganz minderwcrthiger Beschaffenheit angc-
wendet. — Jedem Onginul 'saß ist ein Ursprungszeugniß bei¬
gegeben. Wer das echte seit 25 Jahren bewährte Original,
fabrikat zu haben wünscht, wende sich an die Firma R.
Avenarius u. Co. Stuttgart , Hamburg, Berlin und Köln
oder an deren Niederlage bei Herrn C. Brodt, Albrechtstraße
in Wiesbaden.

Tkleglmmk imd letzte iimtjriititrn*
. , ~ ^ ">rn, 24. Mar . DieKaiserin,  welche aurn Besuch
m .KrönPrinzen  heilte Vormittag aus Baden-Baden
wer ewtras , wurde am Bahnhofe von denr Kronprinzen und
den ^ chauniburg-Lippe'schen Herrschaften enrpfanaen. Die
Kaiferm bestieg sofort den Wäger, und begab sich nach der
sronpnnzlichen Villa . Auf dern Wege dabin wurde die Kai-
ferm von einer vieltausendköpfigen Menge stürmisch begrüßt.

**" 1,11, 24 Mai . Die Königin  W i l h e l m i \x a
wird Mit ihrem Gemahl an, 30. ds., Abends, auf der Station
Wildvaik eintreffen, um dem K a i s e r p a a r im Neuen Pa.
lms ihnn e r ft e n B e su ch abzustatten. Auf dem Bahuhofe
wird großer Empwng stattfinden.

* Wie «, 24. Mai . Der Polen -Club debattirle aestern in
au,;er,t erregter Sitzung über die Ausweisung polnischer
Arbeiter aus Preußen . Alle Redner stininiten darin überein,
daß nran zlvar den Dreibund, da er eine politische Notbwen-
digkeit sei, nicht zerstören wolle, aber von Golnclwwsky sei zu
verlangen , daß er energisch gegen die Ausweisung der Polenvorgehc.
. . Z ?u 0n!' 24  ^ al  König V ictorEmanuelsoll  aus
die Mittheilung von dem Selbstmorde Bresci 's erwidert ha-
ben: „Das war das Beste, waö dein Unglücklicheii widersah.ren konnte".

* Petersburg , 24. Mai . 14 Fabriken, welche wegen
Arbeiternnrnben den Betrieb eingestellt hatten, haben bemel-
ben wieder ausgenommen und den Achtstundentageingesührt.

* Pilsen , 24. Mai . Drei Studenten,  Mitglieder
der Prager „Arminia ", wurden hier verhaftet, weil sie auf der
Straße Couleur trugen . Es kam dabei zu Menschenansaulm-
lnngen . Die Studenten wurden später wieder aus der Haft
entlasten. Die Asfaire wird im Parlament zur Sprache ge-
bracht werden.

Zur Lage in  Südafrika
* London , 24. Mai . Eine Meldung aus Kapstadt be-

sagt : Die Kommandanten Scheepers  und F o u rie r mit
circa 1000 Mann befinden sich in der Umgegend von Stert-
stroom. Die Buren zerstörten mehrere Häuser von Graaf-
reinet . — Die Distrikte, welche die Delagoababn berühren,
find in vergangener Woche von den Buren terrorisirt worden.
Am vergangenen Sonntag fand in der Nähe von Dewets-
dorp ein Gefecht  statt , bei welchem die E n a l ä n d e r 61
Tobte und Verwundete  hatten . Trotzdem traten die
Buren den Rückzug an.

* London , 24. Mai . „Daily Mail " berichtet, daß Sir
Alfred Milner  heute Nachmittag 3 Uhr in London ein-
trifft und sich sofort zum Könige begiebt. „Dailv Mail " und
„Morning Leader" erklären, daß der Empfang Milners durch
die englische Natton , wie begeistert er auch ausfallen möge,
nicht den England geleisteten Diensten Milners gleichkommen
könne. ( ?)

Die Lage in China.
* London , 24. Mai . „Daily Mail " berichtet aus Hong¬

kong: Die Russen  bemächtigten sich anläßlich der Zerstör¬
ung des Zeughauses von Shigu für drei Millionen Rubel Ge-
wehre und Munitton . Trotz des großen Wertbes dieser Waa-
ren will Rußland augenblicklich diese Summe von der Jndem-
nität nicht abziehen._
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

. .sämmtlrch in Wiesbaden._
Die seit Jatir -ebNlen bernnnlen. von -nhlreicken
winevichailULien Autorilürev uno praklijchcn
Aerrien aiigervandlen:

Apoth.
Richard
Brandl's
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Scfiweizer-Pillen
sind heute noch in allen Kreisen da« beliebtest«
Lautmiuel . Wian achted.irauf . dast jede Setiachlrl
al«Äuiiaettr da« «eiiê rru» in roidem Aride,

riveken

7397

wie nebenstehend,trägt Woniäil >n den Rpoiheken
«tSäUlidi« ende man iidt mit l<>Vsg..Vosi!'arie an
Apoth.Aich.5randi'sAachf.. Schaffliausen(Schweiz).
Bestandlhelle sind: ^-xlract von Silgr l,b gr.
Moset»i«garbc. « bsvnih. Aloe je l gr-, Bitler-
N« . Gcniian je 0,5 gr.. dazu Seniian - und

, « itlerkiecviilver i» »leieveii Tdeiicn und i«
Quantum um  darau « 60 Dillen im «iltimdjt von 0,12 gr. bcriuitcUt»

G etnetnfaitte Ortskrankcnkasse.
Büreau : Luisenstratze 22.

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9.
D e I i u s , Bismarckring 41. D r. H e ß, Kirchgasse 29. _.
H e y m u n n, Kirchgasse8. Dr . Jungermann,  Lang

aste 34 D r. Keller,  Gerichtsstraße 9. D r. L a h n

Dr.
Tr.

'Le *" -_8riedrichstraße 40. D r. Lippert,  Taunusstraße
e 39. D r. S chr a d e r,53. D r . M e y e r , _

Stiftstraße 2. D r. Schrank,  Rheinstraße 40. D r. W a
che n h u s e n, Friedrichsttaße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheiten D r. Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Nicker jun ., Langgaste 27.
Dentisten : Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius¬
straß« 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Neugasse 22. S chw e i b ä che r , Michels-
berg 16. M a t h e s, Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa
nitätLmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t I. A Po t h e
ke n hier.

* Limburg . 22. Mai. Rother WeizrnM. 14.33, Weißer Weizen
Mk. — , Korn M. 11.25, Gerste Mk. 8.60, Hafer Mt . 7.17, alle*
per Malter. Butter per Psd. M. —.— Eier 2 St . — Pf.

• Montabaur . 21. Mai. Weizen (100 Kgr.) M. 18.—, (per
Sack) 14.40. Korn (100 Kgr.) M. 15.20, (p. Sack) 1100 , Gerste (100
Kgr.) M. 15.08, (p. Sack) 9.80, Hafer (100 Kqr ) M. 15. sp Eir.'
7.50, Heu (100 Kgr.) 8.00. (p. Clr.) 4.00. Kornstrob(100 Kgr.) M.
5.20 (p. Ctr.) 2 60, Kartoffeln(100 Kgr.) 5.60, (p. (Sfr.) 2.80, Butter
M. 1.20 E,er 2 Stück 11 Pf.

ielegrapliischer Coursbsricht
der Frankfurter and Berliner Börse,

initgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Ili - letVId ft Sölme Wi' her ^ n^sf* 8.

Oester . Credit -Actien . .
Disconto-Coininandit-Anth. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsoahu . . .
Lombarden.
liarpener . . . . . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer . . .
Laurahütte.

Tedenz : matt.

Frankfurter | Uorliu . r
. Anfangs -Course
vom 24. Mai 1001
215.40
185 —
149 25
147.25
200 —
131.50
144 50
23 —

176.-
174.40

189 50
210 50

215 25
185.20
149 25
147 25
200 40
131 50
144 25
22 80

175.20
174 40
174.35
188.10
209.80

,T.TT

Reform-Strümpfe!
unter No. 10342 gesetzlich geschützt.

Angenehme « Tragen — vorzüglicher Sitz -
praktisch und dauerhaft im Gebrauch— schlitzt
vor Erkältungen | 0132

besonders zu empfehlen für Kinder und Damen mit
empllndjicher Maut . Y'orräthig inalleu Grossen.

Alleinverkauf für Wiesbaden

L. Sclnvenek. Miililgasse9.
Specialhaus für Strumpfwaaren und Tricotagen.

Gegründet 1873.

Kirchliche Anzeigen.

borff.

-f _ V-TT

Evangelische Kirche
Sonntag, den 26. Mai 1901. — Pfingstsonntag.

Marktkirchengemeinde.
MilitSrgotterdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr Runge. Honpt,^

dienst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. (Nach der Predisit Beichle/
Avenbmahl). AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Ziemrndi

NB. Die Festkollekte ist für das ReilungShauS bei Wiesbaden bei
und wird der Gemeinde empfohlen.

Montag, den 27. Mai 1901. — 2. Pfingsttag.
FrühgottrSdien 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. HauptaotteSdi

10 Ubr: Herr Pfarrer Zieinendorff.
A m t Sw oche: Herr Pfarrer Schußler.
NB. Dir Herren Sammler, die noch mit ihrer HauSkolkekte ffi

den Gustav Adolf - Verein  im Rückstand find, werden u„
deren baldige Ablieferung  gebeten.

Bergkirche
1. Pfingsttag.

HauptgotteSdieust 10 Uhr: unter Mitwirkung der evang. Kirchenoesau».
Vereins: Herr Pfarrer Veefenmeyer. Nach der Predigt Beichte w,|
bl. Abendmahl AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

NB. Die Koüeklr ist für da» RetiungShauS in Wiesbaden bestimm
2. Pfingsttag.

JugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Hülfsprediger Mattin . Duapaom
dienst Hr. Pfr . Grein. Nach der Predigt Thristenlehre.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Beefenmever
NB. Die Taufen an beiden Feiertagen finden um 2.30 Uhr« i»

Kirche statt.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.

Herr Hülfsprediger Martin wohnt Steingaffe 1.
Evangelisches Gemeindehaus . Steingaffe Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungsrauenverein der Bergkirchengemeinde4.30- 7 Uhr. Vtrsammhim,
confirmirler Töchter.

Neukirchen gemein  de.
R i n gki r ch e.
1. Pfingsttag.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. (Der Ringkirche,ch«
^wirkt mit.) Nach der Pred'gt Bcichre und hl. Abendmahl. T|

NB. Die Kollekte ist für das hiesige RettungShaus bestimmt.
AbendgollcSdienst5 Uhr: Herr Pfrrrer Lieber.

Claremhal:
l0 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
Anus woche:  Taufen und Trauungen: Herr Hülfsprediger Schloff».

Bcerdiguirgen: Herr Pfarrer Ruch.
2. Pfingsttag.

HanpkgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Abendgottesdienst5 Uhr:
-Herr Hülfsprediger Schlaffer.

Taufen und Trauungen am 2. Psingsttage: Herr Pfarrer Friedrich.
B er fa min 1u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringbrche Nr.S.
iomitag Nachmittag von 4'/, - 7 Uhr; Berfammlung junger Marche»

(SonntagSveiein).
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeitsstunden deS FranenvereinS.

Evaugel .-Lutherischer Gottesdienst . Adelhaiöstraße 23.
Sonntag, ben 26. Mai. Hl. Pfingstfest.

Vorm. 9.30 Uhr: Prebigtgottesdienst und hl. Abendmahl.
2. Pfingsttag.

Bonn. 5.30 Uhr: Lefegotlesdienst. Herr Pfr . Staudeumeh».
Evang .-Luthcrischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oderrealschule2. Stock, Oranirnstraße 7.
1. Pfingsttag. ■

Bormittag 9.80 Uhr: Beichte. 10 Uhr: HauptgotteSdienst. Nack>mitk|
3 Uhr: Predigt P ' arrer Hempfing.

Baptiftcn -Gemeiude, Oranienstraße 54, Hinterh. Patt.
Sonntag, ben 26. Mai. Borin. 9.30 u. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Bor«.

11 Uhr: KindergotteSdicnst.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.

Jedermann ist freundlichst eingeladen. Zutritt frei.
Evangel Gottesdienst der Methodisten -Kirche.

, Saal Ecke der Bleich, und Helenenstraße1 (Eingang 1, St .)
Sonntag, 26. Mai, Vorm. 9.30 Uhr Predigt, 11 Uhr Sonntag-fchal«

Abends 8 Ubr Predigt.
Montag. 27. Mai. Vorm. 9.30 Uhr Predigt. Nachmittags Ausflug dck

Jugendbundes.
Donnerstag Abend8 Uhr Jugcndbund.

Jedermann herzlich willkommen.
Prediger Barnickel.

Katholische Kirche-
Pfarrkirche -um hl. Bonifatiu«.

Pfingstsonntag. — 26. Mal 1901.
Erste hl. Meffe5.30 zweite6.30, MilitärgolicSdtenst7.45, Kindergotter

8.45, Hochamt 10. letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 feierliche Vesper, darnach Generalabsolalion für die Tcrz>'

arjer. Bon 4 Uhr ab Gelegenheit zur Beichte. -AbendS8 Uhr SWa*
Andacht, ebenso am Dienstagu. Donnerstag.

Am Pfingstmontag bl. Messen wie an Sonntagen, 2,1b BeSper
An den Wochentagen sind hl. Messen5 30, 6.10 und 9.10. Dü V-

Messe6 40 fällt auS.
Gelegen hell zur Beichte ist an den Samstagen und Vorabenden der Feste

von 5—7 und nach8. Morgens von 5 30 an.
Maria - Hilf - Kirch  e . „3

Samstag, den 25. Mai, Nachm. 5 Uhr Salve u. Andacht zum hl.
Pfingstsonntag, den 26. Mai. ..

Frühmesse6. ziveite hl. Meffe7.30, KindergolteSdienst(hl. Mefi« ^
Predigt) 8.45, feierliches Hochamt mit Predigt u. Te Deum 10l" l.

Nachm. 2.15 feleriiche Vesper, darnach bis 7 Uhr Gelegenheit zur Beich"-
Pfingstmontag, den 27. Mai. a

Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen; Nachm. 2.15 Andacht zum
Geist (520). M

An den Wochentagen find die hl. Messen6.15 u. 6.15, zu letztererW
die Kinder besonders geladen.

Dienstag Morgen 6 Ubr hl. Messe im Schwesternhaus. Plattcrstr. 68.
Samstag Nachm. 6 Salve, 5—7 und uach 8, Sonntag Morgen B#B

6 Uhr an Gelegenheit zur Beichte. M
Mittwoch, Freilag und Samstag sind Ouatembertage (gebotene Fast' *

Abstinenzlage).
Die Kollekte im Hochamt von Psingfonntag in beiden Kirche

ist für das Waisenhaus in Marienhauscn bestiinmt.

J \

Vi

«4

- empfoblen « ]SIDONAL (Chinasaure*
Piperazin)

bvfeeee wir Jetzt auch ie Tablettenfona in den Handel»
Käuflich in den Apotheken.

Vereinige chemische Werke Act Qes. Ckarlotteaburf

Wi e n e n

ir *.

WILH . FS . BESCH <*: >* ■
WlKIBAOEN Lealieoitreiae 2»

bi Schriften und Malerei« * a" f° GI«" , HoTz, Blech a. Leinwand&
iaaooh nicht arreiobter kua«tg«rechtar AutlUhruag.

Mueter liegen in meinem Atelier vor.
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Gr. mölil. Zimmer.
Aussicht aus den Marktplatz. zu
vernuethcn. 1585

Md . b. Krämer . Müblqafie 9.

Tlktoria -Werke A.-G. 5fflrn*>er | , 3992
dnualt’ud).

06 Schlosser oder Schreiner,
Anstreicher Maschinist,
Ob man im Großbetriebe
Fabrikarbeiter ist.
In tiefem Bergesschachte
Sucht Eisen oder Ltein,
Als flotter Badediener
Wird hier beschäftigt sein.
Wer Arbeitskleider brauchet
Blauleinen, grau ob weiß.
Ich lier’rc sie ihm bestens
Zu äußerst bist gem Preis!
Auch könnt in Lederhofen,
Ihr Riesenauswahl seh'n,
AlS Spezialartikel

; Utfeit iämnul. Ävrcsseu
von Wirlhen u. Restau-

ratfurtn d. Reg«Bez. Wiesbaden.
Offerten unter S . C . 100 an

- - ' 1592

Prämiirt mit vielen
goldenen Medaillen.

Erstklassiges
Fabrikat

>, Txp. d. Zeitung.Lieferanten der
Kgl. preuss. Armee

und vieler Behörden.

Hocheleganter Boa ®in schöner Sport«undS>tz
Kinderwagen bill. z. verkaufe».

Mauritiusvlatz < 3 St . 1588grösste
Dauerhaftigkeit.

|ftin fast neuer Sportwagen.
^ zweisitzig, billig zu verkaufen.
Bleichstraste 16 . H. 2 r. 1586

Lehrling gesucht.
Sobn achtbarer Eltern. Heinrich
Höhn , Friseur und Perücken«
wacher. Oberlahnstein a. Rhein,

1598

Vertreter für- Wiesbaden

Hochstraße6 a
•qr Ein junges Mädchen

Sonntags Mittag zu Kindern ge¬
sucht. Näh. Feldstraße 18. 1. St.
bei Lang. 1596

Kl. ff-Oetgemälde . weibl. Sich

Lrabvnslrasss 14

in mod. Nahmen abzugeben Off
u. „Bild" an Haasenstein&Vogler,
A.«G., Bingen a. Rh. 616/29

gegen sofort. Kasse ein,. Möbel¬
stücke, ganze Wohnungs -Ein«
richtungen Kassen« und Eis¬
schränke, PranoS , Teppiche rc.,
auch übernehme ich Bersieige-
ruugen . 9849

A. Reinemer,
Auktionator . Albrechtstraße 46

w. GlaS. SHatmor*
VEinmiU Alabast.. sow. Kunst«
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

putzaibeitcn,7L?",L
sührung angefertigt. Hüte von
50 P '. an schön garnirt. 725

Kirchdokaasse 2 . 3 St.

eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und aut bekömmlichen Bieres
empfehlen mir unsere, ohne Zusatz von Surrogaten, uur aus bestem
Hopfe « und Malz gebranuten erstklassigen

^ ^ 4 / hell nach PilsenerLaaerbme
\ chener Brauart.

Vollständiger Ersatz für Pilsener Kier.
Dieselben sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank und

in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Theileii der
Stadt und bei den Flascheubierhändlerndie Flasche zu 12 Pfennig ohne
Glas (für die Flasche sind 3 Pfennig zu himerlegen. welche bei Rück¬
gabe zurückbezahlt werden) erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderes, zu¬
weilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen
(was gesetzlich verboten ist und gerichtlich verfolgt werden kann.» bitten
wir die Freunde unseres Bieres, stets uur „ Kro, »enbier in Original-
Külluna " verlangen zu wolle».

Rheinische Bierbrauerei.
Mainz.

Niederlage Wiesbaden.
Während der Pfingstfeiertage kommt bei unseren sämmt-

lichen hiesigen Wirlhen ein extra eiugebrautes vorzügliches

®ut gearb Möb.zm.Handarbw Ersp. d. Laöenm. bill. zu
verk.: Vollst. Bellen 50 bis
150 Mk.. Bellst. 16 bi« 50.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5o,
(Jommob. 26—35, Küchenschr. best.
Sort . 28—38, BerticowS, Hand-
arb., 31—60, Sprungr. 18^ 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckd. 12- 30,
best. Soph. 40 - 45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
piche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. ro.
Frankenstraste 19 , Bdh. part.
u. Hinlerh. pari. 1381

von heute Samstag ab zum Ausschank. Auch sind beide Sorten
in Flaschen bei den meisten Flaschenbierverlegern erhältlich.

Rambach.
Gasthaus zum Taunus

Telephon 199.
Vruckerei -Lomptoir

^ dlauritiusstr.
No. 8.

Zu den bevorstehenden Pfingst Feiertagen halte dem
werthcn Publikum mich aufs Beste empfohlen; am zweiten
Pfingst-Feiertag von Mittags 4 Uhr ab große Tanz
mnsik, wozu freundlichst einladet
1002 Ludwig Meister.

Dp.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfq.
B .nillinZuckerlOPfg

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Neceple graiis von den
besten Kolonialwaaren«
und Drogengeschästen je>
der z ta t̂. 335/47
Tr A. Cctfet,33iflefflb,

io Pf«, fine Mi. pnoimu™ w-i»w*
12 Pfg. MatjeS Heringe.ia6. j üchaab , dütabtnßr. 3.
P3T Maikräuter . Blutoeangen_ 1697Adresskarten .jX

Circulare
Preislisten /
Fakturen• Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc-

per Psd . 80 Pfg ,
täglich frisch , billig. Sorten per Psd. 50 u. 60 Pfg.

4. 8 oll und, Grabenstr. 3.
Borzügl . Rheinwein p. Fl. 50, 60 u. 80 Pf.

ICgT* Orangen , Maikränter

Rotationsdruck

Massenauflagen.
Pianino«

in Schw. und Nußbaum(Fabrikat
Urbas-Reißhauer) billig zu ver¬
kaufen. Mieth«Instrumente sind
zu haben. Nähere- bei
E . UrbaS , Schwalbacherstr. 11.

Bäckerei. 490

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . Mai , Bormittags 10 und

Mittags 12 Uhr werden in dem Versteigerungslokal
Mauergasse 16

1 Vertikow, 1 Uhr, 1 Piano, Trümeaux, Sopha, Tisch,
Kommode, versch. Kleiderstoffe, 1 Drehbanku. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung meistbietend ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 23. Mai 1901. 1583
Dienstbach)

Gerichtsvollzieher kr. A.

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten

Sw Programme
jV • Statuten
 ̂Lieder etc. etc.
Trauerdruoksachen,

liefert In Wreester
Zelt t» »» liberaler Au . führonj
and ca billigen Prellen dl#

Druckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers,

Amts -Blatt der Stadt
Wiesbaden.

garantirt rein per
Pfund M . 1.40,
1,60 , 2 .—, » 40

bei Abnahme von
2 Pfund per Pfund
5 Pfg billiger.
äaybach,ÄS'
Telefon 2187. 1468

JlfeCiec und Ürcgröfjmmgs-Hnflaff
21 Oranfengtrasse 21

WtograMschk Aufnahmc jtbrr Art«. Größt
Feinste « uSführuug . — Billige Preise.

W. Trüten vorm. C. Roth.Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . Mai er ., Mittags 1» Uhr,

werden im Hause Mauergasse 16  dahier:
1 Gallerieschrank, 1 Kommode, 2 Schließkörbe und
14 Stück Paletotstoffe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert. 1597
Goegge , Gerichtsvollzieherk. A.

Bekanntmachung
^ Samstag , den 25 . Mai er .. Mittags 12 Uhr,

ö̂ re ich{m „Rheinischen Hofe-, Mauergasse 16, dahier:
- ? Büffet, 2 vollst. Betten, 2 Spiegelsckränke, 3 Kleider-

Mänke. 2 Pfcilerschränke, 1 Damenschreiblisch, 1 Ver-
u'ow, 1 Kommode, 1 Waschkommode. 2 Waschtische,
\ Copha's, 1 Sessel, 1 Chaiselo»,ne, 2 Teppiche,
1 ooal. Tisch, 1 Badeofen, 1 Bad,wanne, 1 Laoen-

. [J'fc, 1 elektr. Bogenlampe, 1 Schollbrett, 35 versch.
zv Apparate, ca. 100 techn. Gegenständeu. dgl. m.

'ch meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lontidorfer , Gerichtsvollzieher.

Restaurant Johannisberg
5 . Langgafse 5.

Ich empfehle:
Guten Mittag tisch

von 60 Pfg. an.
Kalte und warm Sjjfiftn jeder Tagesreit

ff . Biere . Reingehaltene Weine.
Hochachtend

346  Jakob Huppert.

öl,misch Doppelbier O O O G
der Mainzer Aktien- Brauerei in Original. Flaschensüllung
empfiehlt für die Feiertage

XV.  Hohnann,
1595 Sedanstraße 8. — Telephon 564.
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Statt jeder besonderen Mittheilung.
Heute Morgen 4 Uhr entschlief sanft nach langem, schweren, mit Geduld ertragenem

Leiden im 26 . Lebensjahre meine liebe, treue , unvergessliche, gute Frau , unsere für¬
sorgende Mutter , innigstgeliebte Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Hie Honsack
gebe Igstadt«

Wiesbaden , Dotzheim, den 23. Mai 1901.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Honsack, Zimmermstr.

Die Beerdigung findet Samstag , den 25 . d. M., Nachmittags 5 Uhr vom Sterbe¬
hause, An der Eingkirohe 10 , aus nach dem neuen Friedhofe statt . 1682

Danksagung.
Für die Vielen Beweise herzlicher Theilnabmr bei h.

Hmscheiden meine- lieben Gatten, unsere- guten Bain?
Herrn Peter Sünther , Z,pp° ra,enwärl,r '

sp« chen nur allen Freunden und Bekannten unseren h.
Ochsten Dank aus. Besonderen Dank Herrn Pfr
für seine trostreiche Grabrede, der verehr!. Direciion »
stäot. GaS-, Wasser- u. Elektrizitätswerke, den Mit»;"
dern des Männcrgesai'gvereins Frohsinn für den erbebe»'
den Grabgesang, sowie seinen Collegen und Miiarbcstern
und die reichen BluiiiciLpeiiden unseren innigsten
1589 Tie trauernden Hinterbliebenen

Ailgkmriiirr-tiitscher Setein für Sfy
gkliliidhritspgkgr.

Auf d er vorjährigen Bersanimlung deutscher Natursorlcker.
.Allgemeine deutsche Verein3SchulgcsundhcltSpflege " konsiiiuirr. vereint,.

Nach tz 2 der Sayuugen b-zivcckt dieser Verein:
1) die Verbreitung der Lehren der Hygiene in den Schule, uDcutichei, Reiches; ^ " *■
2) die Verhütung der durch die Schulen verursachteno-im*.

heitschädig nden Einflüsse auf Lehrer und Schüler. ^
Die er,te G?nera'versain»ilnng des Vereins soll au, 31

Wteöbaden (Kurhaus) stattfinden und sind hierfür vorläusia
BerathtingSgegeiistande in Aussicht genoiuinen:

1) Die preußische Schulreform vom gesundheitlichen Stanr!»«»
aus betrachtet;

2) Einführung einer einheitlichen Schreib- und Druckschrift.
ö)  die hygienischen Einrichtungen der Stadt Wiesbaden- '
4) Schulhygiene und SchwindsuchtSbekämpfung.

Der Jahresbeitrag zu dem Verein beträgt 3 Mk.
Sanltät -rath Dr . Obertüfchc » in Wiesbaden (Hegstr:« ^

nimmt Anmeldungen entgegen und wird s. Z. die Mitgliebkaric,,

Auf Abzahlung-.
Herren =Anzüge
Herren =Ueberzieher
Herren -Hosen
Knaben -Anzüge
Kleiderstoffe u . Bettzeuge
Bettwäsche , Bettfedern
Teppiche , Tischdecken
Gardinen , Begulateure
Kinderwagen u . Decken

Meine Magazine enthalten ansserdem

Möbel
lustigen , sehr zu empfehlen. 2313

Günstige Bedingungen! Freundliche Bedienung!

Abzahlung

Bärenstrasse 5.
J. Wolf.

IM II . und III . Etage,

Milchkühler , Milchkannen,
. . .. -Butterfässer jeder Art,
Milchcentrifuge „ Perfect “ die beste und billi&8te

Molkerei -Blecbgerdthe jed. r Trt

Alfred Hulverscheidt, Wi.su.icn,
Blsina <-ckrln c  1 , JEcke » otzheimerstr.

„hohbitwai, * , - .
Schönster Wulduusflug . _ Herrliche Aussichtspunkte.

Restaurant mit Terrasse.
• P E M S I O X . »Ol

►3? " Von Station Chausseehaus in einer kleinen Stunde erreichbar.
=== = = » inerv von Mk . 1.20 ab . =—-

♦ ♦ ♦ ♦ Zimmer incl . Pension von Mk . 4 . 30 ab . . . . .
V

Dessertn. Stärtanŝweine
Malaga , Sherry

Portwein
nntcrancht u. begutachtet

in 3 Flaschengtössen in
Wiesbaden bei Kon. Herr¬
mann, Feldstr. ?, in Bier¬
stadt bei M. Höhn, Sand-
bachstr . 1, in Sounenherg
bei K. Esaias , Wiesbadener»
strasse 39.

15000 M a 2. Hypothek auf
I . Juli zu leihen ges. Off. unter
A. A. 553 a. d. Exp. d. Bl. 553

8000 Mark
ans Nachhypotheke bi- */8 b . Taxe
ZU5'/,—6 pCt. gesucht. Offerten
unt. A. AI. 0611 a. d. Exped. 0811

Handwagen
zu verkaufen Hainermeg2. 1535

Kille gelbe Kgitoffelil
Per kpf. 23 Pf., Magnuin donuin
per Kpf. 28 Pf ., Bohnenstangen
(gebr..) noch einige Hdt. bill. abzg.
d̂ Fritz Weck. 4 Frankenstr4. 1435

Ä . ßuljleitnfflrrfD
zu verkaufen. 1595

Sonncnberg . Tbalstrane6
Gut erha-.t. F-ruck u. W. zu verk.

Blsmarcknng 36, 3 I. 152̂
Sehr gutes Herrenrad für 60

Mk. zu verkanten. 1530
_Oraniensiraße 43, 2 I,

Fahrrad ist' pceism. zu verf
Näh. Seerobenstr. 24 Hrb. P .09ö9

Na, »buch. Schone Wohn I . Sk
3 Ziin., K. u. Znb. z. vn,.. evenih
Haus zu vk. Näh. b. Ph . Zerbe
Burgstraße I31a. ^ 1580

Schwatbacherstr . 71, 2. St
fröl. möbl. Zimmer mit separatem
Eingang zu verm. , 57g
«4i tSnn 'iige Oiclcqcitbcif.

@in schönes Haus Hcbft
schönem Garten <35 R . 17
P* b;> ä‘ ,c I rt,ön  ge ' - nahe
b « ahn Dotzh zu verk . Näh
b. W . Schmelzer , Donh j,„ .

Larlehen
von 150 M. aufn'ärtS zu coulant
Bedingungen, sowie Hypotbeken-
Gelorr rc. in jeder Höhe. Anfragen
nnt adressirtemu. frankinem Eon-
verl zur Rückantwort an Ernst
Marlier , Nürnberg , Rad-
brunnrnstr. 91_ 605/28

Uloijnliiiirser.
«fi der Firina Raky Sk Abt

in Eltville a Nh . sind vier
Wohnhäuser v. 7- 8 Zimmern
mit Zuvchör und Garten, elektr.
Beleuchtung. Waffrrleitung. be.
guem eingerichtet, für 14- 15.000
Mark pro Stück zu verk 3934

Habt
Die wirksamste med. Seife ggeen olle
Hautunreinigkeit -n iw Haut
anSsrhlage .wie: Mitesser, Filmen'
ajoibf des Gesicht-, Pusteln, ' Ge-
sichtSpickel rc. ist 3732

hmMdktlM'fllfrjse
v.BergmannL Lo..Radt-brnl DreSd

Schiivmaike: Sticke»Pferd. s
ASt . 50 Pf . de, Weorn Gerlack,
Joh B . WiUms

Gesellschaft„Fidelis".
. . iri'« l . Pfingftfeicrtage : W ,
Flliiiilitll-Allsßllg»ch Zchilililbiich-HobküSm.

Besichtigung der Burgruine Hohenstein, sowie der Brunnen c:. 1
Schwaibach. hierauf gemüthlicheS Beisammensein in einem qnicnrtr,
Soral. GemelnschastllcheAbfabrt Vorm. 11  Uhr 19 Min vom Rb-ik.
babnbof. Die Mitglieder erhalten freie Fahrt. Zu zahlreiche: «tib

,,nb  d » en Angehörige, sowie Freunde dc
Gesellschaft höflichst ein  Der Vorstand . M

Grdenheim.
Zu der die Psittgstfeiertage staltsindenden

Einweihungs -Feier
'eines neuerbautenLokals ladet alle Freunde und Bekannte sr, '
chst ein.

_ Gastwirth Hofmann.
Ausschank

in

Kaffee, Tüee, Eliocotalte, Gefrorene
6 Marutstrasse 6

_ direkt an« Marktplatz. _

Bekanntmachung.
In dem Konkurse des Kaufmannes C - Winge^

zu Nüdesheima. Nh. ist die Schlutzvertheilung
dem Konkursgerichte genehmi t . DaS Schlußverzeichmk
habe ich auf der .verichtsfchreiberei des Kgl. Amtsgericht
zu Nüdesheim zur Einsicht der Betheiligten niedergelegt.

Demnach beträgt die Summe der Forder »ng'>
Mk. 18519.76, auf welche der verfügbare Massenbesia^
von Mk 441.71 zu vertheilen ist.

Rüvesheiur a. Rh -, 15. Mai 1901.
Der Konkursverwalter.

3953 W. Andriessen . _ -

Prima PferdeW
empfiehlt . ) / . Dreste,  30 , Hochstätte

-ner - -
Am ersten Pfingstfeiertag findet bei günstiger Witterung

diesjähriger

Ausflug nach Münster am Stein
statt. Die Abfahrt erfolgt7 Uhr 15 Min BorniittagS mit der
bahn, und bitten wir unsere verehr!. Mitglieder, eine halbe SkUN«e
Abgang des Zuges dorlielbst ihre Fabrkarten in Empfang nehw" r
wollen. Zu recht zahlreicher Betheiliguiig ladet ein
1 '74 _ Der Vorstand-

Stmurant..Zum öriitimcii Kuisjlrilll
3 Karlstraste 3

Ich empfehle: Wüten MittagStifch von 50 Ptg-
Kalte und warme Lpeiscn zu jeder Tageszeit. J

ff Vier , rcingchaltcnc Weine und vorzügliche » Apsil^
- --- ----------- -- Mehrere Gesellschaftszimmer . = =::^

Id72 E HochachlungSvol .mJ.
Michael Dries , genannt„ Spunde " ' ^

Der beste SanitätSwei « ist der Apoihrker Hoffer'goldener
;  r -ld"

Malaga -Tranben Wein
? Cn('^ 3üc* r£ (?,tv Unb Don  bervorragenden -lerzten besten- «mp'

^chwächUch' » . ..der , Fronen .Reconval . Scenteu . alte
!? »/ W Ä Orig. Fl . . S» ^p,r /, FI. M . 1.20 Zu haben nnv  in Apotheken.
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Blusen,
Sweater,
Sporthemden,
Sportgürtel

empfiehlt in grosser Auswahl za billigen festen
Preisen 0377

Xi. Schwenck , Mühlgasse 9,
Specialhaus f. Strumpfwaaren u. Tricotagen.

Neuheiten in

Bärenstr. 4
I. u. II. Et.

Bärenstr. 4,
I. u. !!. Et

"  Waaren ^

auf Credit
r  Möbel
Poltterwaaren

Betten
In grosser

Auswahl.

»r Herren-,
f Damen- und t
Kinder -Confection
1 auf Wunsch i

nach  Maasi . M

fiSr  Complette
f Wohnung*- 1
Einrichtungen
k auf bequeme ,
|L Theilzahlung . A

f  Grösste ^
Auswahl

billigste Preise
coulante

bk  Zahlungen . A

Stiefel
Late

Schirm»

Kleiderttofl
TOD

billigsten bis
elegantesten.gegen

kleine Anzahlung.

Grösstes Credit -Waaren -Haus
'• Deutschlands SO Filialen

Qia.

schwindend geringe waren. Wurde derselbe Text mehrmals
diktirt, so verschlechterten sich die Leistungen infolge einet
Verminderung der Aufmerksamkeit. Aus diesen Thatsachx^^ —
hat nun Dr. Bellei folgende beachtenswert!),.' Schlüsse qx.

zogen: (Lin Einfluß des Lehrers auf den Ausfall der Leist!»
ung konnte nicht wahrgenommen werden; die erste Untrv»
richtsstunde ist eine nützliche geistige Uebung, weil die Kinder-
dadurch erst den Zustand der Unaufmerksamkeit überwinden4
in dem sie sich bei der Ankunft in der Schule befinden- derW
Vormittagsunterricht erzeugt keine große geistige Ermüdung- -
die Mittagspause ist von großen! Nutzen, indem sie die gniM
Einwirkung der geistigen Uebung des Vormittags nicht;er- %
stört und die Kinder dazu befähigt, am Beginn des Nach.»
mittagsunterrichts eine bessere Leistung vor sich zu bringe,»
alö nach einer langen Pause. Obgleich sich die Kinder nach1
der Nachmittagsruhein der besten geistigen Verfassung bei?
finden, genügt schon enva eine Stunde, sie geistig derart
ermüden, daß sie am Ende des Nachmittagsunterrichts di, 1
schlechteste Leistung des ganzen Tages aufzuweisen haben. ^
Wenn also der Vormittagsunterricht nicht ermüdend wirkt>
so verbraucht er doch die geistige Energie der Kinder derart,»
öaß sie am Nachmittag selbst eine geringe geistige Arbeü*
ohne erhebliche Ermüdung nicht leisten können.

Es dürste zahlreichen Eltern und Erziehern erwünscht
sein, wenn sich auch der Wiesbadener schulhygienische Congreß̂
über dieses naheliegende Thema äußern würde. $ 1

Ans dem Gerichtssaal.
Ol Strafkammer Sitzung vom 3i*. Mai . I

Im Ballsaal.
Der Winzer Karl K. von Neudorf befand sich am

17. Februar dortselbst in einem Ballsaale. Er war all-
mähliz unter .dem Einfluß der geistigen Getränke in eine
etwas animirte Stimmung gecatheu, machte sich an eine der
anwesenden Schönen heran, legte sich an sie und geberdete
sich in einer Art, die ihm wegen Verübung von groben Un¬
fug einen Strafbefehl über eine Woche Haft zuzog. Weil
er jedoch diese Strafe für zu hoch hielt, rief er die richter-
llche Entscheidung an, das Schöffengericht zu Eltville sprach,
weil es in seinem Thun ein Sittlichkeits-Delikt sah, seine
Unzuständigkeit zur Aburtheilung des Falles aus, und die
Strafkammer, vor welche die Anklage verwiesen wurde, kam
zu seiner Verurtheilung zu M. 30 Geldstrafe. Während der
Dauer der Verhandlung waren aus Gründen der öffentlichen
Moral die Thüren geschloffen.

Das unselige Messer.
Am 10. März erfuhr der Tagelöhner E. von Bleiden¬

stadt, daß seinem alten Vater von bösen Buben irgend ein
Tort angethan worden sei. Er nahm an, daß auch ein
bestimmter Mann sich unter den Miffethätern befinde, kam
mit ihm in ein Handgemenge und verletzte ihn durch drei
Messerstiche nicht ganz unerheblich. Seine seitherige Straf-
losigkeit, sowie der Anreiz, welcher ihm zu seiner Thal ge¬
geben worden war, trugen die Schuld daran, daß er mit der
relativ geringen Strafe von6 Monaten Gefängniß davonkam.
Dem Verletzten hat er des Weiteren eine Buße von 73 M.
zu zableu.

Dir neue Kergschwebevahn Dresden-Koschwich.

In bestehender Zeichnung geben wir unseren Lesern eine
nach photographischer Aufnahme gezeichnete Abbildung der
neuen, am 6. Mai feierlich eröffneten Bergschwebebahu Losch-
witz-Rochwitzerhöhe bei Dresden. Die Abbildung stellt einen
freischwebend fahrenden Wagen dar, welcher an dem einen

-der beiden Geleisebalken mit Rollen hängend sich fortbewegt.
Der Wagen hat einen Vorder- und einen Hinterperron und
5 Wagenabtheile, die treppenförmig angeordnet sind, um trotz
der schrägen Lage des Wagens in der Längsrichtung den Pai-
sagieren horizontale Sitz- und Stehflächen zu geben. Die bei-
den Geleisebalken der Bahn ruhen auf eisernen Gitterpfeilern

Schulgcsu«dhrit»pflege.
In einigen Tagen, am 31. Mai ds. Js ., wird der

Allgemeine deutsche Verein für Schul-
gesundheitspflege  im hiesigen C u r h a u se eine
schulhygienische Vers  a mm l u n g abhalten, zu der zahl¬
reiche Anmeldungen von Schulmännern, wissenschaftlichen
Vereinigungen, Aerzten re. aus allen Gegenden Deutschlands
eingegangeu sind. Da mag es noch mehr als unter gewöhn¬
lichen Umständen interessiren, was ein Arzt auf Grund ge¬
wissenhafter Untersuchungen und Versuche über die ge i -
stige  Ermüdung der Schulkinder  schreibt. Dr.
Josef B el l e i weist im „Lancet", einer medizinischen eng¬

lischen Fachschrift, zunächst auf die Verfahren hin, die bisher
zur Prüfung der geistigen Ermüdung benutzt worden sind,
und theilt sie in zwei Gruppen. Die einen suchen die Er¬
müdung auf indirektem Wege festzustellen, nämlich durch die
Prüfung der Empfindlichkeit der Haut, der Verminderung der
Muskelspaunung und Aehnlichcs, die anderen ziehen ihre
Schlüffe aus direkter Beobachtung der geistigen Thätigkeit in
einem gegebenen Augenblick. Unter den letzteren Verfahren
sind die wichtigsten folgende: Die Methode des Diktats,
wobei den Kindern aufgegeben wird, einen Aufsatz von be¬
stimmter Länge nach dem Diktat zu schreiben, dessen Aus¬
führungen hinsichtlich der Zahl und Eigenschaft der Fehler
als Maßstab für den Zustand der geistigen Arbeit genommen
wird, die Gedächtnißmethode, wobei der Lehrer den Kindern
mit bestimmter Geschwindigkeit eine Reihe von Zahlen diktirt,
deren mehr oder weniger vollständige Niederschrift ein Ur-
theil auf die geistige Ermüdung gestattet, die arithmetische
Methode durch Aufgabe von leichten Rechenexempcln. Dr.
Bellei hat sich nur mir der Methode durch Diktat beschäftigt,

und tragen auf ihrer oberen Kante die Rädacvaare. an denen
jeder Wagen schwebend hängt. Die Länge der Bahn ist nur
gering, sie beträgt nur 250 Meter, aber ihre Steigung ist
außerordentlich, denn sie beziffert sich aus dieser kurze.- Sttecke
auf 80 Meter. Die Rochwitzer Höhe bildet einen der schonst?n
Aussichtspunkte bei Dresden und wird viel von Ausflüglern
besucht, zu deren Benutzung die nur dem Personenverkehr die¬
nende Bahn erbaut ist. Sie bildet eine eigenartiae Sehens¬
würdigkeit, die Zeugniß sür den hohen Stand der Entwickel¬
ung -der Technik ablegt.

die nach seiner Ansicht die besten Erfolge gibt. Er prüfte
320 Knaben und 140 Mädchen im mittleren Alter von
11' !, Jahren. Diese 460 Kinder wurden in neun verschie¬
dene Klaffen getheilt. Sechsmal während eines Tages wurde
ein Diktat vorgenommen, das erste beim Beginn der Schul¬
stunden um 9 Uhr, das zweite nach der ersten Schulstunde
um 10 Uhr, das dritte nach der zweiten Stunde um I I Uhr
das vierte kurz vor der Mittagspause um 11,45 Uhr, das
fünfte bei Beginn des Nachmittags-Unterrichtes um */. 1 Uhr
und das sechste während der letzten halben Stunde des
Unterrichts um 2 Uhr. Die Tage wurden ganz verschieden
gewählt, damit nicht ein bestimmter Lehrer einen besonderen
Einfluß aus den Ausfall des Versuchs ausüben konnte, oft
übernahm auch der Arzt selbst das Diktat. Im Lause von
2 Monaten wurden 2760 Diktate gesammelt. Die Kinder
mußten, sobald sie die diktierten Worte niedergeschrieben
hatten, die Feder aus der Hand legen und den Kopf heben,
lodaß sie nicht mehr sehen konnten, was sie geschrieben hatten,
ehe der folgende Satz an die Reihe kam. Sie wurden auch
vorher darauf aufmerksam gemacht, daß sie das Diktat so
gut..'wie möglich machen müßten. Jedes Diktat dauerte
20—25 Minuten. Als Fehler wurden die ausgelassenen
und hinzugesetzten sowie die salschgeschriebenen Worte
gerechnet, außerdem die Sclbstverbesserungenbesonders
gezählt. Die Kinder, die gar keine Fehler gemacht hatten,
wurden sür sich in eine Gruppe gestellt. Es ergab sich, daß
die beste Leistung nach der Mittagspause geliefert wurde, die
schlechteste am Ende des Nachmittagsunterrichts, die dem¬
nächst schlechteste am Anfang des Vormittagsunterrichts- daß
die Leistung nach einstündigem Unterricht besser war, als vor
dessen Beginn- daß endlich die Unterschiede zwischen den
Leistungen in den verschiedenen Vormittagsstundennur ver-
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Deutschlands bedeutendste Schuhfabriken Burg bei Magdeburg.
Prämiirt mit der goldene« Medaille.

Verkaufshaus

10. prsliüiim 11
Verkaufen zu

/ Ausnahme-Preisen bis Pfingsten : X,

Cord Pantoffel
von 20 Pfg. au.

Farbige Schuhe und Stiefel
große Auswahl

zu den denkbar billigsten Preisen.

70 Filialen unter eigener Firma in allen Theilen Deutschlands.
Ca. 1200 Arbeiter und kaufmännische tingestellte.

Ca. 18000 Paar Schuhe und Stiesel Production pro Woche.

♦ ♦ ♦ ♦

? TQjaifiallaT̂heater.
♦ ♦

Das großartige 236/31  ♦

¥ Süifim=S(l|lu(!'llropiiiiii. ¥
^ CapcIJ , Wolkiwsky,

Geniss , Wallno und Marinette , V
Schmidt - Trio u . s . w . ▼

♦ ♦ ♦ ♦

^ Anfang 8 Uhr. — Sonntags 4 und 8 Uhr.

♦♦

größte Auswahl, neueste Moden,
zu ücDeutenD ermäUte«Preist«

empfiehlt ^561

Kr. Schwerdtseger,
12 Fanlbrnnnenstraffe I « , Ecke Schwalbachersiraße,

Ausverkauf wegen Hausverkaus
»nciilcs großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Anwge, Hosen

rc. theilweise unter Einkaufspreisen.

Präs Schneider,
DSe- MWiibrlsbttg mili KaNMe.

0544

vMtm

Postkarten-Haus Merkur,
31 Wellrit *strasse »1, «in

Neu!Postkarten mit Blumenduft, MwI
1 Jahr lang haltend, per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl in Künstlerkarten.
Stets Eingang von Neuheiten.

in reichster Auswahl von
70 Pfg. an. 1399inder-

leidchen Fri±,. Er r
51 obel u . Holten SSÄ" 8*'

. 4 Leiche »*, Adelhaiditra «e 46

Die StahlwaarenfabrikC.W.Gries, Solingen 171
ältest«» und erste» Fabrie -Versandthau » am Platze, versendktu« | O«R » «*
Dottafrri direct an Private Musterbuch mit ca. »Ovo Abbildungen über
Stahlwaaren , Waffen, Werkzeuge, Sensen, HauSbaltunglarttkrl nnd divers«
andere Waaren . Um jeden der w. Leser Gelegenheit,u geben, stch von der
seltenen Güte meiner Fabrikate in überzeugen, versende ich auf Wunsch
«in hochfeine» Taschenmesser wie « bbUduug auf 4 Wochen ,vr Prob «. —
Kein Sauszwang , keine Borau »be»ahlung. Prei » de« Probemesser» nur
Mt . l .—. « ei Nachbestellung da« Probemefler »« soast . Nichtgesallendr»

» tausche um oder zahle Betrag zurück.
Bitte um genaue Adresse: Name. Stand , Wohnung und Poststatioa. —

_ Wn Minderjährige versende nicht».

100,000  Hk . Baar
575,000 ML, Loose k 3 .30

804ist der Haupttreffer der Wohlfahet . - Lotterlo , Ziehung 31. Mai, 16,870 Geldgewinne
(Liste uud Porto 30 Pfg .) extra empfiehlt die bekannte Haupt - und

Carl Cassel , nur Kircĥ asse 40 , Wiesbaden.

ero H.Serager Herren - A n z ü g e
Elegante Neuheiten. Billige feste Preise vorgedruckt Solidestes Fabrikat.

Anfertigung:
nach MaarüSi Carl Heilinger, Ecke Ellenbogen- und

Neugasse. ^
Li» . « KU,



Haltestelle der elektr. Bahn in 2 Minuten vom Kurhaus zu erreichen,

Das schönste Ntt

Eheglück)
zerstört der Hanspntz , r.ä

25. Mai 1901.

Schon wieder ein

HWttrchr
Bei der Königsberger Pferdelotterie fiel der

4h flms, rin iiirfisumlMi
in meine vom Glück begünstigte Collekte.

Ferner offerire nur Glücksloose:
Wohlfahrtsloose

Ziehung 31 . Mai u. folg. Tage,
Hauptgew. Baar Mk. Iu0,000 zum Originalpreise Mk. 3.30,

8 t . Hedwijrsloose
Ziehung am 2 » u. 26 . Juni,

Hauptgewinn Baar Mk. 100 000. & Mk. 3.30,
Stettiner Pferdeloose

Ziehung 11. Juni,
1 Loos Ml. 1.—. 11 Loose Mk. iO.—. 28 Loole Mk. 25.- ,

für Liste u. Porto 36 Pf . extra.
versendet auch un er Nachnahme die bekannte Glückscollekte

Moritz Cassel,
WIESBADEN,

Nur Langgaffe 6.

Wiesbadener General-Anzeiger.
16. Jahrgang . Nr. iz.

Zu Pfingsten
empfehlen in grösster Auswahl:

Heppen*
Heppen
Hepren-
Heppen-
Heppen-
Heppen-
Heppen-
Heppen«
Heppen-
Heppen-
Herren-

■Sacco - Anzüge .
Jaqueit . Anzüge.
•Gehpock - Anzüge .
Sommer -Paletots.
•Havelocs (Loden) .
Sommer - Lodenjoppen . . .
Lüstpe - Joppen . . . . . . .
Leinen - Joppen.
Leinen - und Lüsine - Anzuge
Beinkleidep.
Wasch - und Fantasie - Westen

von 15-
von 25-
von 28-
von 15—
von 12 —!

-45 Mark.
-50 Maihk.
■50 Mark.
40 Mark.

Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.

1573

O  Nürnbergerchsenmaulsalat
anerkannt bestes Fabrikat , in Fägchen von
2, 3 u. 5 Kilo zu Mk. 2.—. 2.50 u. Mt. 3.50,
sowie in Kistchenk Mk. 4.50. enth. 2 Dosen
k 1 Kilo und 3 Dosep ü '/, Kilo franko gegen

^ Nachnahme. Bei gröstcren Bezügen billigere Preise!
Friedrich Heydolph, Ochsenm&uUalatfabnk, Nürnberg II.

Vielfach prämiirt ! ! 3974

Für Knaben entsprechend billiger.

ConMions-Haus Gebr. Dörner,
Wiesbadens grösstes Special -Geschüft für fertige  hm]

snma färren - und Jßaben-Garderoben,
4 Manritinsstrasse 4 .

WT  Prämürt mit der grpsgen goldenen Medaille 1901.

-'■M.
■VIÄjS••

wenn der Mann ihn zu
sehen kriegt . Darum
sollten alle Hausfrauen

Dr.Thompson’sSeileupulver

Wiesbaden

mit dem SCHWAN
nehmen. Das reinigt so schnell u. gründlich, dass alles
blank u. trocken ist . wenn der Mann nach Hat te kommt.

Klan verlang « cs Oberall ! 576,27

Badhaus „ Zum goldenen Ro &s ‘<
Neu ! ©o'baafte 7. Neu!

Elektrische Lichtbäder
-"*» 4 in Verbindung mit̂ Thermalbader». 4.

Erste derartme Austalk Wiesbadens
ärztlich empfohlen

^ *£ ! s<" sationcttcn Erfolge » angetvendet gegen
Wicht, NyeuinanSmuS. IlchiaS. Diabetes. Nerven-, Nieren- und
uebrrleiden, Asthma. Fettsucht, Neuralgien. Hautkrankheiten rc.

Eigene « ochbrunnen -Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Donchen . Pension . BadhauS

und Sinhtzimmer stets gut geheizt.
478

Für Arbeiter!
ArbeitSbosen von 1.5V Mk. au. Englischleder-Hosen in weiß, grau,

gestreift und dunkel von 2.50 an. Knaben.Anzüge von 2 Mk an
Alle anderen Sorten ArbeitSbosen. Sackröde, blauleincne Anzüge. Maler-'
Tapezierer- und Wkigdinder-Kiltel, Hemden, Kappen. Schürzen ,c.'
empfiehlt billigst

Heinrich Martin.
_ 18 Meygergassc IS.  _

Sonnenberg - Wiesbaden.
Restaurant zum„Kaiser Adolf'
3960 ( Inh . Franz Heim .)
Schöner schattiger Garten — Gnte bürgerliche
Speisen — Reine Weine — Gutgepflegte Bier-

Direkt am Endpunkt der elektr. Bah»
und am Aufte der  Burgruine.

I **-schÄ, r»«“ i8.-» •
Ab I. 0 : ober 1901: F. bri« B. L. M DMM . ml. Sä, . -, Sohlelf-, L . . . «übül. ürl,

-H-
Anfertigung aller Marmor- Granit- und Syenit-Arbeitenfür

Bau- Möbel- und Kunstgewerbe.
sfnffln _ 1_ _ **Treppenstufen,

Wandverkleidungen,
Flurbelfige; Säulen,
Pilaster , Baluster etc.

Waschtischaufsätze,
Nacht ischplatten,
Marmortische,

. Theken u. Tnekenplatten etc. uoimmaier, Aiiai
Einrichtungen von Metzgerläden* Conditoreien und Cafes*

Beste Referenzen. Hoim j. _u - Oirvction:
Hef T a T “ e,ss  O « p> Ebel , Ingenieur,

kaufm. Leiter. tachn. Leiter.

Marmor-Kamine,
Figuren, Postamente,
Springbrunnen,
Denkmäler, Altäre etc.

453

“^ 4

tetrare ftmirintn.ß«[t|.Mlpjjtcrmjifjlc
in 10 Min. bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreiche»

T ^ lich zum Cafe frische Waffeln.
schöner Ausflugsort für Vereine. — Nabfahrstation. 15

Mor  leten! . Weltberühmt! streng wem

Wiesbaden- Sonnenberg.
C,af© Alt - Deutschland

«r-letzUch
S-Ichiltzt., Polardaunen Z3ZT

ytl u » i « KO « iwu/uuinii uymiufl VPUrontlrl neu I ITMnf
1 S ' brauchSfrrlial gär bürgerlicheu. feinsteA„«sia,Nineen

cbenfo fttrfidteW u. AnstaUS-Llnrichtungen ganz vorzüglich geetaneil >>edes'
brlledlge Quantum . . - frei «re,R °chnaI,meI N.chtgefallenL- Lre w?Äftauf «» irre zurückgenommeu. "

Pechor L Co. ,n «erkord Kr. 40 «n Westfalen.
^beniauchMustergrelgneterSettste^ ^ msoi,« „ »ort0frc*jf

verbunden mit

gposser Ausstellung
von Sehenswürdigkeiten und Gegenständen ans dem Mittelalter.

fiAhonanrH . at « . ! — s*  t
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des Streitfalles im ordentlichen Rechtswege zu er-Meldung

Men. §28. KostenundStempel.
. gtfefe und Depeschen, welche den Abschluß mrd die Aus-
LLmna des Vertrages und der darin oder in den sonst ge-
Knien Vereinbarungen übernommenen Verpflichtungen be-
HL werden beiderseits frankirt.
^ Die Portokoslen für solche Geld- und sonstigen ^ end-
mL. ^iche im ausschließlichen Interesse des Unternehmers
Änlam trägt der Letztere.
^ Die Kosten des Vertragsstempels trägt der Unternehmer

t.  Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen.
^Die übrigen Kosten des Vertragsabschlusses fallen jedem
rtoile zur Hälfte zur Last.

es^ aden,  den 4. Mai 1901
Der Magistrat.

^ Bekanntmachung.
häßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be»

-Werden werden die Herren Interessenten darauf aufmerksam
Macht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegenstände mit
Msicht auf deren ausländischen Ursprung eine Befreiung von
M Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zollquittungen oder
soll» und steueramtlicher Bescheinigung selbstverständlich nur
soweit gewährt werden kann, als der Nachweis der Identität
l«r hier einzuführenden mit der an einem anderen Orte verzoll¬
bar Maare unzweifelhaft geführt ist. Dieser Nachweis kann
a der Regel und insbesondere bei allen Maaren, welche nicht
an einem Grenzorte verzollt und von dort aus in unmittelbarem
zeitlichem Anschlüsse an die Verzollung in ununterbrochenem
Transport hierher befördert worden sind, nur dann als erbracht
angesehen werden, wenn die betreffenden Maaren mit zollamt¬
lichem Verschlüsse hier eingehen.

, Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur Ver¬
meidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung ausländi¬
scher Maaren der in Frage stehenden Art zu verlangen, daß
Aelben hieramPlatzeverzollt  werden, was der Ab¬
sender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden Fracht¬
briefe etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden" beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.
Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der

Betheiligten gebracht.
Wiesbaden, den 26. Februar 1901.

8390.__ Stadt . Accise-Amt.
Bekanntmachung.

Samstag , den » 5 . d Mts , Nachmittags 4 Uhr
soll im Distrikt„Münzberg" nachstehendes Gehölz, als:

12 Rmtr. buch. Prügel,
510 buch. Wellen,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.
Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr an den Herreneichen.
Wiesbaden, den 20. Mai 1901.

1461_ Der Magistrat . I . V.: Körner.
Kostenfreie oder preisermäßigte Badekuren, Bäder im

städtischen Badehause rc. können unbemittelte bezw. minder¬
bemittelte Personen, soweit die hierfür vorhandenen Fonds
«usreichen, nur dann erhalten, wenn sie Nachweisen,

1) daß sie einer Badekur dringend bedürfen(ärztliches
Attest),

2)  daß sie nicht in der Lage sind, die Kosten einer Bade¬
kur aus eigenen Mitteln ganz oder rheilweise zu be¬
streiten(Bescheinigung der Ortsbehörde).

Wiesbaden, den 26. Februar 1901
^6_ Stadt Krankenhaus Verwaltung.

SläbliMr Bolksttndergarleli
(Thunes -Stiftung ) .

Im Kindergarten Gustav Adolsstraße 18, werden nicht-
schulpflichtige Kinder der minderbemittelten und unbe-
gelten Stände, ohne Unterschied des religiösen Bekennt-

nach zurückgelegtem» . Lebensjahre ausgenommen.
Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pf . und das Unterrichts-

geld monatlich 50 Pf. Dasselbe kann für mehrere Kinder
W einer Familie ermäßigt, oder ganz erlassen werden.

Alle Kinder erhalten Frühstück und haben dafür täglich
zu entrichten. Diejenigen Kinder, welche auf Mittagessen

Vesperbrod Anspruch machen, haben dainr weiter täglich
mr das Mittagessen 10 und für das BeSperbrod5 Pf. zu^Men.

Anmeldungen werden Vormittags von 10 —12 Uhr
Rathhause. Zimmer Nr. 11. entgegengenommen.

^Wiesbaden, den 10. April 1901.
Der Magistrat. In Bertr : Maugold.

Et Bekanntmachung.
• .Zur Vornahme der öffentlichen Impfung und Wieder
"psung für 1901 ist für hiesige Gemeinde Termin auf

Freitag , den LI . Mai l. Js .,
Nachmittags 2  Uhr,

hiesige Nathhaus anberaumt.
l) s,-̂ n ^esem Jahre sind impspflichtig:
J p in 1900 geborenen Kinder und die Kinder aus

'suheren Jahren, welche entweder noch gar nicht oder
mit Erfolg geimpft worden sind,

J 1889 geborenen Schulkinder und die 1887 und 1688
f* renen  Binder, welche entweder noch gar nicht oder

mit Erfolg geimpft worden sind,
k» Pflegeeltern und Vormünder sind für Gestellung

'̂ nder und Pflegebefohlenen verantwortlich.
^ Degen Säumige wird das gerichtliche Strafverfahren

und so lange fortgesetzt, bis die Jmpsung resp.
Impfung erzwungen ist.

I, Nachschau findet am Freitag , deu 7 . Juni
'Nachmittags 2 Uhr , im vorbezeichneten Imps.
iRathhaus) statt.

^ sowohl bei der Impfung wie Nachschau kommen die
^Vstinge zunächst au die Reihe,

ph, **11 Angehörigen der Impflinge und Wiederimpflinge
« gebrückte Berhallungsvorschriiten zu.

H,. dieselben sind genau zu beachten und liegen auch auf
8cr  Bürgermeisterei zur öffentlichen Kenntnis) aus.
Ronnenberg, 10. Mai 1901. 1124

Die OrtSpolizeibrhvrde:
Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Stellung und Unterhaltung von 2 Zuchtbullen soll

vom 1. Oktoberl. Js . ab auf die Dauer von 6 Jahren
anderweit vergeben werden.

Bewerber wollen ihre postmäßig verschlossenen Offerten,
mit der Aufschrift . Bullenhaltung" versehen, bis spätestens
zum L0 . Mai I- Js . dahier bei hiesigem Bürgermeister¬
amt einreichen.

Bei letzterem können die Vergebungsbedingungen in den
üblichen Dienststunden eingesehen werden.

Sonnenberg, 17. Mai 1901. 382
Der Gemeindevorstand: Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Samstag , den 8 . Jnni 1901 , Nachmittags4 Uhr,

wird das den Eheleuten Heinrich Allerrdörfer und
Marie , geb. Ketzer , in Clarenthal gehörige einstöckige
Wohnhaus mit Kniestock, einem einstöckigen Stalle nebst
Hofraum, belegen zu Clarenthal zwischen Philipp Reichwein
und den Wiesen Harfengrund, taxirt zu 5000 Mk.. im hie¬
sigen Gerichlsgebäude. Zimmer Nr . 98, zwangsweise öffent¬
lich versteigert.

Wiesbaden, den 2. April 1901. 452
König !. Amtsgericht 12.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschinen
auSgestattekeS

Dampf-8äge- und Kabelwerk
ganz ergebenst aufmerksain zu machen.

preise für Kübeln».Meiden pro MM. 1.70
Das Ho!z wird durch eigene Fuhrwerke franco abqeholt unk»

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen Arbeitsräume, woselbst daS zum Hobeln uns Schneiden ein-
geliefer.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
„ harte „ , „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Rr . 854
Hochachtend!

A . Grimm,
8600 Dotzheim lam Bahnhof) bei Wiesbaden.

Consum Halte,
Jahnftratze 2, Morttzstraste 16 , Sedanplatz 3 , — Tel . 478.

Feinstes Blüthenmehl , 10 Pfd. 1.70 M.
Vorzügliches Kuchenmehl , 10 Pfd. 1.50 M.
Egaler Würfelzucker , per Pfd. 32 Pf.
Spiritus , per Liter 30 Pf. 1512
Prima Limburger Käse , per Pfd im Stein 33 Pf.
Echter Emmemhalcr Schweizer Käse , per Pfd. 90 Pf.
Prima Holländer Käse , per Pfd. 80 Pf , bei 5 Pfd. k 72 Pf.
Prima Spetsekartvsseln per Kumps 22 u. 27 Pf.

Kohlen-Cousum-Anstalt.
Luisenstrafte 24.

Gute und billige Bezugsquelle für

-Brennmaterialien,
(melirte . Nutz -, Anthracit -Kohlen , Steinkohle ».Braunkohlen

und Eier Brikcts . Auzündebolz ).
f 'klidrich Zander.

Schweinemetzgerei
G-asta .Tr

7 KirchhoiSgasse 7 , nahe der Langgasse, 1536
empfiehlt prima Roll - und Knochenschinken . Cervelat-
wurst , Thüringer - u. Braunschweiger Mettwurst,
Landjäger , Caffeler Rippenspeer , Dörrfleisch,
sowie täglich srische Fleisch -, Blut - und Leberwurst zu

den billigsten Preisen und stets frischer Waare.

lirfrrung in's Hans zu jeder Lagcsstit.

617

^ « hiiiisches Jepf/ich Klopfwtrk Sj -Ji
/ Wiusbddtsn ( o,

A^ ' 31 Langgasseäl 3z
'I 'cl « |oo <i9

rffid

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Riehlftraße 21 . zu verkaufen;
Sehr gute bessere Gastwirthschaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofrailhe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließe,,dcS Wasser, guter
Ort (Aar).

Gasthaus „Schöne Aussicht " t » Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg. 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser, 3*/a Morgen Obst,
garten, in Erbach (Rhein).^

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbsall. in Biebrich.
Eme in flottem Betrieb stehende Mühle mit 16 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad. wegen Sterbfall.
Mühle am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim. schöne» Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts, sowie BtUaS . Hotels,
Häuler und Gärten in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 78?

OB » Besuch ist vorher anzumelden, da viel auswärts. » WM

Die Inunabilic»- unü KyPtheken-AMtnr
von

J . «& C. Firmenich,
Helliuuudftrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

i

Ein neue», in. allem Eomfort auSgest. Privat -Hotel m.
97 Zimmern und Zubehör, Eckhaus, auch für jede» andere Ge¬
schäft pass., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . A C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Froiilfviy-Wobnuug. Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr. __
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev., da an n
ausgedauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerlhen ist
für 32,000 Mk. zu verkauseu durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Comfort ausge,statt. Etagenhaus,

alles vermielhet, im Preiŝ von 190,000 Mk. und einem Rein-
üdcrschuß von 3700 Mk zh verkaufen durch

I . A E Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neueS HauS , weftl. Stabtiheil, jetzt 5vCt. rent.

m. Bauplatz für Hinterhaus, ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firme, lich. Hellmundstr. 53.
Ein GckhauS , Wellritzviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 73,000 Mk. zu verkau'en durch
I . fc? C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene Billen . Emser- u. Walkmühlstr., im Preise von
53», 55-, 65« 80-, 92-, 95. und 142,000 M'. zu verk. durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schöner, für Pension geeignetes Etagenhaus IN der

Nähe de- Kochbr., mit 16 Zim.. füc 66000 Mk. zu verk. durch
I . ÖS C . Firmenich . Hellmunbstraße 53.

Eine Billa . Frankfurterstr., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden-Pension betrieben wird, m. 66 Rth. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & L Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero¬

thal, für 100,OU) Mk. ; zwei Herrschasts -Billeu m. daneben-
liegendem Bauplatz. Dambachthal, zusammen für 120.000 Mk.,
sowie eine Anzahl PeusiouS - u. Herrschafts -Billen in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8(  E . Firmenich , Hellmundstr. 5L
Lin HauS , PhilippSbergstr., ist auf ein größeres remabele»

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd- u. westl. Siadtlh., mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67», 88-, 90-, 96-, 110-, 115-, 120«, 125«,
130-, 135-, 145- und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . «8tE . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Flechten Hautausschläge
GefichtSröthe . Entzündungen , Geschwüre ( offene Beine ) ,
Wundsein , Hämorrhoiden . Brandwunden unviLchweiffsühe

beseitigt die von hervorragenden Aerzlen empfohlene

Menzelsalbe.
Prämiirt mit Berdienstkreuz und großer goldener Medaille.

Zahlreiche Atteste stehen auf Wunsch zur Verfügung.
Rzt. : Myrrhe 2, Camphor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,

Peru -Balsam 0,875, Bleiweiß 0.875, Olivenöl 10, Fett 9,6, Wach» 7,
Rosenöl 0,0i gr.

Erhältlich in den Apotheken
General-Depot: Viktoria -Apotheke. _ 127/120

Kneippkur! Wasserbehandlung!
Allen Interessenten diene zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich nach

wie vor alle Anwendungen in bewährter und gewissenhafter Art
und Weise auSfüdre.

Viele Anerkennungen über schöne Erfolge.
Zu sprechen in Mainz . Korbgaffe 15 , 2 täglich von ' /« 12 —2

Uhr. Bestellungen für hier bitte Goldgasse3 bei Herrn Brodt , ab-
geben zu wollen. 1870

E. Fremersdorf,
pr. Bertr. der Kneipp'schen Nalurheilmrthode.

</>

%

Sr«*

33
|3n

fr «H,».#

FARRIK: ÜIIOI AUSHUBS.

Tonnenfdiirme, Kpauerstöcke
eigener Herstellu ng einpfieblt

Wilhelm Henker,
Schirmmacher und SlockdrechSler. 1518

Reparaturen. 8 . Ueberzichen.

Caffee Abschlag
Gebr . Eaffce , stelS frisch, eigener Brennerei, rein, kräftig

und fcinschmeckend, per Pfd. 80 bi» M. 1.80 Pf.
Billigere Sorte « per Pfd. 50, 60 und 70 Pfg. 1524

JT. Schaab , ßtobfuBt. 3.
Auf Wuns ch täftlichk Ansraae, alles frei in's ^ au».

Eröffnung
de»

Wein-Restaurantsu.Gasthauses
Zum Rlieintlial,

0812
Orabeuftrafle 10.

Jean Miehalbach.
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Ei« tüdjtigfs Ife
auch ältere Fra «, zur
eines kleinen Haushaltes
Näb. Rieblstr. 10. Htb. S

Tin junges, der £ *77-
laflencs

Mädchen
findet sofort im Haushalt und
Kindern dauernde und anaeneb»
Stelle. Näb. in der Exy.

Ein ItMrs WW
gesucht Rheinstraße 44.

Wohnungs-Gesuch
Sine Wohnung

von 4 bis 5 Zimmern, von der
Fricdrichstr. aus südlich gel., mit
kleiner Werkstätte im Hinterhaus
für 1. Okt. gesucht. Gef. Offert,
u. I . B . in der Expeditiond. BI.
abzugeben. _ 1045

Vermiethungen.
5 Zimmer.

Älbrcchtstr. 44 m der 2. u.
3. St . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
sofort zu verm. N. i. 3. Er . 7656

4 Zimmer.
(Ftchiersteinerstr . 1» neben

Kaiser Friedrich-Ring. Herr'
schaftliche, modern auSgestattete
4-Zimmer.Wohnungen zu verm

_ L Zrmmer. _
Totzhciuicrftr . 10, 2, vck.

beff. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hanse. 8m

Felbstr. 20 C SKE
auf 1. Juli zu verm. 1513

2 grotze lerrc Jinniirr
abzug. Näh, i. „G. Anz." 1049

Ijorkitr.
nebst Werkstatt, worin Flaschen-
bierhandlung betrieben wird, zum
1. Juni an ruh. Leute zu verm.
Näh. Part , im Laden. 1410

1 Zimmer.
Gin schönes, leeres

Zimmer
sofort zu verm. Näh. Exp. 1237

Atöblirte Zimmer.
Älbrcchtstr . » 4 , 2 l. erh. an,t.

Mädchen bist. Pension n. Log 1503

Mi . Ziinnitt SäSJ£
8308 Blücherstraße6 1. I.

E», mödltrtes Zimmer , zu
vermiethen 1492

Frankeuftr . v , 1 St . l.
rmannstraste 24 , 1. Et.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten sofort zu verm.  9315
ochstätte 24 . Neuv., B. 1 St-,
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu

vermiethen. 361
Herrmanrrstrast« tt crhan an¬

ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. I St . h. 9132

Karlstr , 30 , Mitleid. 1 1. ein
möbt. Zimmer zu verm. 1517
cilhilippsdergstr. 21. Fronlip r..

möbl. Z zu verm. 1173
Bessere Arbeiter erhalten gute

Kost und LogiS PhilippSdergstr. 15,
Part , recht«. 1052

Tin eins. möbl. Zimmer an I
od. 3 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 33. 1 St . 8786

Ein Zim. u. K. an kl Fam. zu
verm. Nömerberg Nr. 13. 1543

Junge anst. Äroener erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal,
ga ffe 14, im Laden. 456Palramstr.5,2Tr.,freund.lich mödlirtcs Zimmer zu ver-
»nirthen. 1429

Westend ist ein nett möbl
Parterrezimmer u. eine große

möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Expeo. 0119

_ Läden._
Ein kleiner Lade « mit Laden-

rimmer. auch als Contor sofort zu
Perm. Herderstr. 19, Part, l. 1384

Auf einige Wochen ist im
Mittelpunkt der Stadt ein hellerLadezi
f. Ausstellung , Ausverkaufs-
zwecke oder dergl. billig zu ver-
pitelhen. Näh, in d. Exp. 434

Körnerstraye0
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
,wei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vermiethen. Nähere»
1 Stock recht». 1549

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
perschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Meygerladrn. 333

Hklltr fdjönrr faürn
«iit Wohn z. vin. Saalg 14. 1254

Werkstätten elr.

Herderstr. 26 »»„X,.
räume für ruhige» Geschäft ev. in.
Pfrrdestall, Kutscherwohnung und
Futtrrraum , für LngroS-Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jahnstr . 40, Pt . 8255

Mit Kiltzcssunkllc
verschwinden Hantunreinig-
keiten und HautauSschläge,
wie: Miteffer. Flechten, Bliikhen.
Finnen, GksichtSrölhe re. durch täg¬
liches Waschen mit Radcbeuler

liirdsl-lhkerilhivtsklikise
».Bergmann LLo.,Radebeul-DreSd.

Schutzmarke: Steckenpferd.
LSr bOPf. be, Georg Gerlach,
Job . B WilmS und Drogerie
Santta ». 379

Zu EngroS Preisen empfehle
Lisch - u . Kettfüße,

Schrank - u . Stußlfütze,
amerik . Stuhlsihe.

SokrvoL . Bonn.
Bonner Bildhauer- u. Drechsler-

waaren-Jndustrie.
Musterbuch umsonst 3659

Körnerstraste 3 , Part., eine
Wohn. ui. Werkst, (ca. 40Ou .-Mtr .)
u. 2 Lagerräum. sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage. 7783

Körnerstraste 3 , Part., «„ eine
Wohn, mit Flaschenvierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mkr.,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlunq. Näh. das.
U Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784
sttroße Helle Werkstätte auf
>2* sofort ob. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr,
straße 12. 0465

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HimerbauS
bei Lang . ,5306
^xl. Schivalbacherstraße8 große
Ol’ Parlerreäunieund 1 große
Mansarde zu vermiethen. 1230

Baden-Baden
J?cnftots International

Billa Blücher,
GernSbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Rcnommirt dnrchs-ine schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
dllige Preise. 578/27

Gasthaus
mit flottgehender Wirthfchaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen II, Mainz , für Mk.
60.000 mit Mk. 5- 6000 unter
büiisiigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offertenu. A. 8. 720
an die Exp d. Bl. 7^6

Ein schönes
Landhäuschen

mit Garten Jähe d. Bahn Dotzheim
zu verniietlken oder zu verkaufen.
Näb. in der Erved. 1332

CileKt
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto sub
K, 8 M 4021 an Rudolf Moffe.
Mülhausen . Elfast . 396 2

JNiili-E.
an bebauungSsäh. Straße, auf dem
Rande der Lladt Wiesbaden

zu kaufen gesucht.
Jetzt oder per 1. Oktober. Größe
3 - 400 qm. Off. »ub. F. D. 4085
an Rudolf Molle . Darniftadk

Hanptngeniur
mit Jncaff0M>»

einer VcrllcherungH - A. Ges
sii fofo . t zu besetzen. Camions,
fähige Bewerber, welche ein Fixum
erbalten. wollen sich melden unter
„Tinkafsirer' on Hasenstein n
Bögler , A.-G., Wiesbaden.

Heirathe Mt!
ohne daS „Buch über die Ehe"
von Dr. Retau zu lesen, Preis
mit 39 Abbildungen 3 Mark in
B ieimarken od̂ r Nachnahme. Ver¬
sandt versch offen u. franco.

Moor . Köln a Nh
60830 Hania-Riiig Nr. 60

Helttüivpiup
1896er ä 35 - 4 « Wlt
1895erä 45, 50,60 , 70, 80 Mit,

Koth weine
1897erä40.45 Mk. 1895era50,
60 Mk. die 100 Liier ab hier

F. Brenn fl eok,IWeingut Schloss Kupperwoll,IEdesheim (Pfalz). 525 268
Ein ciniröckigeS

Wohnhaus
mit Frontspitze und Seitenbau
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
in der Expedition. 1551

Äcker Klee und Bohnen-
stangeu zu verkaufen. 1545

Platterstraste 5 «. 1. St.

, Abbruch
Ecke Marktstr . u . Fricdrichstr.

Fenster, Thüren, Zieoeln, Oefen,
S >ndleingewänd..Sandsteinplarten,
Treppentcilte, Bau- u. Brennholz
u. dgl. m. billig zu verkaufen.
1548_ Peter Lcrch.

Klee parzellenweise avzuqeven.
1563 . Wellritzstraste 20,

fiercnirair, L
Lanqaasse 15«, Caffeearsch 15 53

Tischlermeister!
Biel Verdienst! Verlangen Sie

illustr. Preisliste Nr. 21 gratis!
Cmtav  Dehler»

Koburg i. Th.,
_Stahlfeder -Matratzen. 3968

i. - Feine gebr - u,
•w^ tallungs -Kaff^
p.Pfd.A.1-M.120u.MUO.."M.KLtlN

.Burgstrassei,

0 raoüen
(allcrfcinste haltbarste Bergfrüchte).

Nk«e Soimnfr-
Malta-Kmtoffl'tii

(schöne Helle Maare ) .
Neue

Italiriikr tzartofftlii
voraussichtlichersterTage eintreffend.

illuus=üartoffehi
(blaßrothe Salatkartoffeln)

sowie

!!k«e LllysiltrZViebtlii
(silberhelle trockene Waare)

empfehlen zu den billigsten Tages¬
preisen 1434

J.Hornung& Co.,
3 Häfnergasse 3

Televbon 392 Tcleobon 392

Per jeden Honat einen
gnfgHtirt sicheren

tzeldtreffer erzielen will
betheiligeYo besten Serie-

sich an LCj  Geldloosen.
Jlhrlloh 13 GawiaiuUhuagsn.wobei
17 Millionen Mark
(87 Ausplilug
1Million 900000 Mark

ergeben di« 12 ersten Treffer
fpe* 520000 Mark.

1 . 300000 =300000 m
1 • 160900 = 180000 m
1 . 135000 = 135000 m
1 . 120000 - 120000 m
1 . 114000 - 114000 m
1 . 105000 - 105000 m
1 . 90000 - 90000 m
1 . 85000 - 86000m
2 . 75000 - 150000m

Jeder Spieler erhalt 1» Trtffor.
Nächste erst* Zisbin» LJul er.

Jedes Loos mnss bei dieser Zlehug
mit einemgrossen, oder kleiner«

Geld treffer sicher hem Boirommes.
'Im  Anth. IO €oof«n nur
an obigen tu IU2» Mark.

Dü hälft. d.6d. ein Drittel nur
S,7&Mark pro Deivtnnjiehung.
korto und IJiü BO PCg. utn.
Bankhaus M. Prietz &Co.
FQrstenberg LMckL rau 281

in Berlin W . 35.

Eine iriitulf imniiii ii. st uiio.
an.Näh.b.Fniu

Heust. Friedrich,Irasie 45. 1392
Lütc werde,, schönu. billig nach

der neuesten Mode aufgarnirt
9603 Walramstr. 35. 1 r.
M Sämmtliche Putz-
ITlOillS « arbeiten w. schnell
—. u. billig angefert.

Dvtzheimerstraße 18. Part . l. 0506
Verloren

ein Aluminium -OvernglaS m.
schwarzem Lederbezugu. e. schwarz.
Gürtel mit sild. Schlost Äeg.
gute Belohnung abzugeb. Rhein-
straße 33. 3. 1568

Sebr gut erhalt. Fahrrad
(Adler), Pneumatik, f. 30 Mk. z. vk
3f Wilhelm , Neue Kaserne. 1564

3 frislhinklllkiidtZiegk»
zu verkaufen bei ttowald . Schier-
steinerstratze 25._1666

Harzer Kanari»,i, gute HoblroUer
mit Knarre rc., auch Flughecken z„
verk. BiSmarckrmg 40, 9. 1564

In guter Lage gelegenes gut
geh. Eolonialwaarengeschäft
ist unter günstigen Bedingungen
Kranküeilbalber sofort oder bis 1.
Juli zu verkaufen. Näh. bei

Philipp Kinkel,
1567 B'aldiir. 55, hier.

Ein Einsp -Pferdegeschirr
preiswürdig zu verkaufen bei H.
Jung Langgaffe 23. 1577

Killbkr- uni>
2-fitzigtt Spi'tningfB,
gut erbalten. billig zu verkaufen.
Näh. Philippöbcrgftr .27. 1565

Gm Köngen,
fast neu, ist billig zu verkauf, bei
Adolf Gippert in r chierstein,

Bahnbofstraße 20. 1579

Herrenrad J ;>\u
verkaufen Langgaffe 13. I . 1247

3 voust. Belten, 1 nußb pol. Co»-
fole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8. 1 l. 078
1 l" r gut eryaiten,
A für 10 Mark zu
verkaufen Adlcrstr. 58, 2. 1314

Mehrere Eeutner

Marulalnr,
Uper Centner « Mk.,

sofort abzngeben.
„Eviesbadener

(Keneral -Anzeiger " .
Latrinen und Lnudfänge

werden auf 'k-estellnng eiirlrcrt.
August Ott senior.

0798 Biebrichrrstr. 19.

jiujsiftjc CottDrtfatioa
erth. ein geborener Ruffe mit best.
Erfolg bin Nah. j. d. Exp. 1510

Eine schöne Sammlung alter
Geigen Cello . Zithern , sowie
ein vicrsaitiger*/« Bast verkautt
Hernianii George . Bierstadr.

Restaurant Rebstock 3990
'unge. remraff..

2Ux IClUli « sind zu baden
>'ei R . Kett , Eltville. 6 Enten
zur Zucht ebendaselbst. 3987

EmPaar gevr. gulerv. Sprung-
rahmcn 94 br.. 1.v6 lang, seh,
illig zu verkaufen Röderallee 6.

I St . recht«. 1515

Dir̂ iercrcsrnij1aiUg.
Dt (5rosmitf 1 „
(unizäunieS Grundstück) ist zu verk.

Frau Jacob,
1516 hinterm allen Friedhof.

Ein noch gut erhall. Kinder-
wage » billig zu verkauf. Wearitz»
'iraße 47, Ht'h 3 l. 1487

l fdiDii.KIiis-Laildaukt
bill. z. vk Friedrichstr. 14 H. 3.

Möbel u. Sette»
^ (iituf ) p üfrlrilirn
Eli nboaenqn '! 9 * 14"7

Kültstl. Biumcn
ff. Laube für Hüte u. Dekoration.

Künstl. Blumengeschäft
U. V kanten,

Langgaffe4. 1. Stock. 1498

Öttiuinbai=§ftrfimiD,
noch wenig gebraucht , preis-
wrrth zu verkaufen Schwalbacher-
örasie 19. Laden. 0737

.uitutclitoii. Liulölcha»
von Eisenlohr u.Weiqle Sttmtgart.
10 Jabra ., b. z. vk N. Exp 463

Gutgehendes

fjolj*». KalileiigesihSft
zu verpachten. Offert, unt. A.  11.
19 an die Exped. 1463

9Cf  Ein gutes Halbverdeck
zu verkaufen 1471

Adlerstratzc 57 . Hlh.
Neuer

Kamkllasllikn-Divall
zu verkau'en 146

Friedrichüraße 50 1 St . rt». 7
3 Stück gebrauchte Betten lehr

bill.z. vk Frankenstr. 19. V.P . 1459

£ani)linii$ auf Jdibtud)
zu verkaufen. Näh. Baubureau
Albrrch,straße8 1360

>« iUig zu verkaufen : Enie
Waschbütte , ein Petroleum¬
kocher, eine Stehlampe Hirsch,
graben 18, 2. 1462

roert- uberz. u. repar..
svlstlillll u. neu angef. Stein«
gaffe 20. Frau Fsischcr. ^ 1475
S)l Ile Tüncher-, Anstreicher,, Lackir-
^ und Broncir-Arbeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraste 84.
Werkstätte: Hellmundstroße 41.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7705

Nähere» Eleonorenstraße8, 1.

| Atlu’ihMlüiIwi*. f
Anzeign fü- di->e Rubrik biren wir bi«

11 Uhr Vormittags
Txor îrwn einvilteirm

Stellen-Gesuche.
Maurerpolier sucht Beschilft.

auf der Baustelle. Offerten unter
J. K. 100 a. den Verl ag.  1537

VMÄLXWMKÄ
Ein I6jäh,igeS Mädchen , von

Außerhalb aus guter Familie, auf
dem Froebel'schen Seminar als

KlnLkrgijrliikriii
auSgcbildet, lucht in Wiesbaden
Stelle zu Kindern , nicht un!er
2 und nicht über 7 Jahre alt.
Familienanschluß erwünscht. Gefl.
Offerten unter E . F . 1500 an
die Exped. d. Bl.

Junger(Commis
sucht Stelle, ders. !. U>f. eintr. Bestefeugn. stehen zur Seile. Off.u.. Äi. 12 an die Exp. 1571

[ili
—

jiluiinttuic | >grloncu.
L auschrr tncr.

5—6 tüchl. Änschlägcr, für dauernd
gesucht. 1544
Karl Kimbel , Hermannstr. 15.

Knecht oder Taglötiucr ge¬
sucht Fr . Vach.
1528 Diamzer Landstr.

oon  ib —16 Jahren für
leichte Arbeit gejucht

isrotlheiiroße 13.  1495
Lucht, tvartucrgehiilsen u„o

1 Garrenarveiter sucht noch
Bonn . Gärtnerei,

1511 Franlfiirkersir. 25.
i^.in 14- bis 15-j«hru,rr Buriche
^ vom Laube sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523 Biebrich.

Ein durchaus iüchl>ger

Burrau-Lvrsteher
für ein hiesige» Änwalrsbureau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
GehallSansprüche unter M . G
0706 an die Exped. erbeten.
Verein für unentgeltlicheu

Irvkitsiliillimcis
tm NatUdauS . - Tel . 2377

ausschließlicheBeröffentlichuilg
städtischer Stellen.

kldthciluut , für Mäuuer
Arbeit fiuden:

Maler
Mechaniker
Schuhmacher
Wagner (Landarbeit)
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen
Herrschasls Gärtner
Kaulmann
Müller
Maschinist— Heizer
Kessel-Schmied
Bureaugebülse
Bureauviener
herrschaftsdiener
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad'uielster.
Maffeur
Tin Junge z. Slraßenreinigen

für Samstags gesucht Walrain,
straße 7. Part . 1571

Keffriinge.
Ein Glaserlehrliug gegen

Vergütung gesucht. 390
Sedanplatz3, Hlh. Part.

Steindrucker-
Lehrling

bei sofortiger Vergütung kann ein.
treten. 1170

H Jffelbächer,
Litb.Anstalt,Stein- u. Buchdruckerei
Aeünchcrtchrling gesucht Jaon-
^ straße 29, Part . 934

Weibliche Kersone « .
AellereS, tüchtige» Mädchen

bei hohem Lohn gesucht 1535
Ndeinstraste  87 . Part. l.

Eine pcriekte

Köchin
mit guten Zeugniffen für kleinen
HanShalt nach KönigSwinter
gesucht. Offerten erbeten unter
tt. v. 2803 au Rudolf Mofsr.
Köln . _ 406|2

Sine perf. 1432

für Weißzeug auf dauernd gesuckt.
Näh, zu erfr. Rieftlftr . 8 1 St . v.

Zu 3jähr. Kinde zum Spazieren-
gehen junge» »ette»

Mädchen
gesucht. Borstellen1—2 Uhr
1344 Blücherstr 4 1.

x.l>Wi>̂rS

AlismAiha,
IM Kochen erfahren , aeaen VU" .
Lohn sofort gesucht.
MaiiritinSttr . 8 , 1. i.

E>» vrbcmilchkSsteli, sckjcMndchcu sofort gesucht
9725_ syriedrichffr U
|Tluic Rock- und

arbetterinucn gesucht. ii ?7
» . 8 cl »n»t <U, Wilhe linstr4
Ein j. Mädchen , IchoiikliLkizL

Lpez.-Ägesch., w. in e.kl. Spezei-i-
tagsüber ges. Scharnhorststr. 18
Ecke Bsilowstr., im Laden. 95s

Braves , anständiges

AilMmAeil
zur LLartunF eines ein¬
jährigen Kindes gegen
guten Lohn gesucht , '̂ üh.
in der (5-xped . d. Bl.

(besucht
wird in ein Hotel am Rhein eim
tüchtige, perfekte, katbol.

Hotettröchin^
für kommende Saison. Ofieck»
unter kfl. 6. 100 an d. Exp. Z.

Mädchenheim
und

SteUenuachwrrs
§edanplap3. 1.Srraßend.'Haltksielle

Sofort u. später gesucht: Mua-
HauS-, Zimmer- u. Küchenmävchen.
Köchinnen für Privat u. Pensum.
Kindei zärtnerinnen.Kindrrinädchea.

Anständige Mädchen cch.
billig gute Pension.

P . •Uelsürr , Diakoru

Lrtzrmadchc ».
^evrmädchen für Woß-Är .
D gesucht.

Nerobergstraße 16. Souter^

Arbeitsnachivris
für grauen

im Nathhaus « Wiesbaden.
unentgeltliche Slellen-Verimtlelullj

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheiluttg I. f. Tieustbott»
und

Arbeiteriunen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Alle,,,.. HauS-, Kinder- »ii°
Küchcnmädchcii.

B Waich-, Putz- u. MonatSfraue».
Näherinnen, Büglerinnen un
Laufiliäbch' n ,

Gut empfobleiie Mädchen erya« ,.
fofort Stellen.

«btheiluug U.
A.  für höhere « erufSarte»

Kiiiderfräuleinu. '.Wärlennn-'''
Stützen. Haushälterinnen» Iv
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafteriiinen.
Krankcnvsteqerinnen. .
Erzicberinnen, Co»,vtorifftnnen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen.
Sprachlrbrcrinnen.

B.  für sämmtl . Hotkiv«
sonal für hieru. an»"-«»-
Hotel- u. RestaurationSköchmn"
Zimmermädchen. Waschmod«
Beschließerinnenu. Hautt-a»
innen, Koch-, Büffet- u. ^0
sräulein.

Kaiser-Panorama
Mauritiusftraft-

neben der Walballiu
Jede Woche eine neu»« en

Ausgestellt .
vom 19. bis 35. Mai.

Ciu interessanter
ßeriut) iiou  LiaiitM

Deutsche Truppen in Tsinl«
und eine Wanderung

Shanghai und Nagasan- ^
Täglich geöffnet von MoVW

bis Abend« 10 Uhr. ^
Eintritt 30 Psg. Kinder w *

Abonnement: —576
4 Reis.n M. 112

Welch' besserer Herr ^jungen Wittwe in Rath un
beistchen. Näh. unt.
an bic Exp b.
,c .tne Büglerin einpfieb» '
^ u. außer d. Hause.
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